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Beste Raumluftqualität gewährleistet
Luftqualität, Lufttemperatur und Luftfeuchte können in Steinheims städtischen Bildungseinrichtungen nun zentral gesteuert werden
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

mit dem Krieg in der Ukraine ver-
bunden ist unendliches Leid, zu-
nehmend sind Opfer in der Zivil-
bevölkerung zu beklagen. Es wer-
den daher wieder mehr Men-
schen aus den Kriegsgebieten zu
uns flüchten, denen wir gerne un-
sere bestmögliche Unterstützung
zukommen lassen möchten. Leer-
stände wie das Hotel am Markt
und ein Teilbereich des ehemali-
gen Stadtwerkegebäudes bieten
sich an, Frauen und Kinder dort
unterzubringen. Wir alle sind in
unseren Gedanken bei diesen
Menschen. Auch Energiekrise,
Rezession und drohenden Firmen-
pleiten bereiten uns Sorgen. Wir
alle wissen, es gilt, den Gürtel
enger zu schnallen. Die Bundes-
regierung hat eine Verordnung zur
Sicherung der Energieversorgung
über kurzfristig wirksame Maß-
nahmen erlassen. Diese Verord-
nung regelt u.a. Höchstwerte für
die Luft- und Wassertemperatur
in öffentlichen Nichtwohngebäu-
den, schränkt die Nutzung von für
beleuchtete Werbeanlagen ein
und regelt das Offenhalten von
Ladentüren.
Den Kommunen überlassen bleibt
hingegen, ob und wie sie die Weih-
nachtsbeleuchtung im öffentlichen
Raum gestalten. Der Vorschlag der

Verwaltung an den Rat der Stadt
Steinheim lautet dahingehend,
die Weihnachtsbeleuchtung mit
zeitlicher Einschränkung bis 22
Uhr durchzuführen. Die Lichterket-
ten sind über die zurückliegen-
den Jahre bereits sukzessive -
immer dann, wenn ein Austausch
erforderlich war - auf LED-Tech-
nik umgestellt worden. Dieser
Prozess ist abgeschlossen. Eine
Aufrechnung hat ermittelt, dass
die Einsparung marginal wäre,
würde man ganz auf weihnachtli-
ches Ambiente verzichten.
Energetische Maßnahmen sind
seit Jahren grundsätzlich bei je-
der Bau- oder Sanierungsmaß-
nahme der Stadt Steinheim
Schwerpunkt. Die komplette Fas-
sadendämmung des Schulzen-
trums, Teildämmung der Außen-
haut der Grundschule, neue Fens-
ter, Umrüstung der Klassenräume
auf LED-Beleuchtung, sukzessive
Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung, eine hypermoderne Gebäu-
deleittechnik, der Einsatz eines
mobilen BHKW zur Versorgung
des Freibades und Unterstützung
des Schulzentrums, um den kon-
tinuierlichen Einsparungsprozess
einmal beispielhaft zu skizzieren.
Alle kommunalen Gebäude, de-
ren Dachflächen rechnerisch eine

Ausstattung mit Fotovoltaik-An-
lagen abbilden, werden entspre-
chend mit Solarpaneelen verse-
hen. Die Stadthalle Steinheim und
die Grundschulen Vinsebeck/
Steinheim gehen in die Umset-
zung.
E-Mobilität, Nahverkehr und zu-
kunftsorientierte Versorgungskon-
zepte sind Themen, die bei der
Stadtentwicklung der nächsten
Jahre im Fokus stehen.
Auch Sie, liebe Bürgerinnen und
Bürger, setzen Zeichen. Zuletzt
beim Stadtradeln, wo Steinheim
mit 21.106 gefahrenen Kilometern
zu Buche schlägt. 122 Radler und
Radlerinnen sind kräftig in die
Pedale getreten. Herzlichen Dank
für dieses tolle Engagement!
In der Stadt Steinheim sollen alle
Menschen gut leben, Kritik, Anre-
gungen und Beschwerden werden
angenommen, geprüft und beant-
wortet. So auch die Bedenken mit
Blick auf die zu erwartende Ver-
kehrsbelastung auf der B 252 auf-
grund der Ansiedelung eines gro-
ßen Logistikers im angrenzenden
Lippe. Der Bau- und Planungsaus-
schuss hat sodann auf Antrag der
UWG-Fraktion ein Lärmschutz-/
Immissionsschutz-Gutachten be-
auftragt. Das Ergebnis des beauf-
tragten Büros (DEKRA) liegt vor

und wurde im Bauausschuss vor-
gestellt und beraten.
Zusammengefasst bleibt festzu-
halten, dass wohl mit einer ge-
wissen Erhöhung der Geräusch-
immissionen am Tag kleiner gleich
1 dB sowie in der Nacht kleiner
gleich 2 dB zu rechnen ist. Lärm-
schutzmaßnahmen können erst
ergriffen bzw. dem Straßenbau-
lastträger auferlegt werden, wenn
eine Überschreitung von 3 dB ge-
geben ist.
Selbstverständlich wird die Lärm-
situation weiterhin kritisch be-
trachtet und gegebenenfalls ei-
ner erneuten Prüfung unterzogen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Bürgermeister

Information zur Jahresablesung der Wasserzähler 2022
der Stadtwerke Steinheim GmbH

Verkehrswidrige Durchfahrt wird geahndet

In Kürze erstellt die Stadtwerke
Steinheim GmbH Ihre Jahresver-
brauchsabrechnung 2022. Wir bit-
ten Sie Ihre Zählerstände selbst
abzulesen und an uns zu übermit-
teln. Das Anschreiben zur Able-
sung wird nach dem 23.11.2022
an die Kunden versendet. Zur Über-
mittlung stehen Ihnen folgende
Möglichkeiten zur Verfügung: un-
ter www.ablesen.de/steinheim/
oder QR-Code abscannen, oder
per WhatsApp.

So können Sie Ihren Beitrag zur
Umweltfreundlich- und Nachhal-
tigkeit leisten. Ganz unkompli-
ziert mit wenigen Klicks schonen
Sie die Umwelt und sparen Res-
sourcen.
Zur Erstellung der Jahresabrech-Zur Erstellung der Jahresabrech-Zur Erstellung der Jahresabrech-Zur Erstellung der Jahresabrech-Zur Erstellung der Jahresabrech-
nung benötigen wir unbedingt Ihrenung benötigen wir unbedingt Ihrenung benötigen wir unbedingt Ihrenung benötigen wir unbedingt Ihrenung benötigen wir unbedingt Ihre
ZählerständeZählerständeZählerständeZählerständeZählerstände
bis zum 11.12.2022bis zum 11.12.2022bis zum 11.12.2022bis zum 11.12.2022bis zum 11.12.2022.
Sollten wir bis zum genannten Ter-
min keine Mitteilung von Ihnen
erhalten, werden Ihre Zählerstän-

de rechnerisch ermittelt.
Alle Kunden, bei denen bereits
ein elektronischer Wasserzähler
eingebaut wurde, erhalten nur
dann eine Aufforderung zur Selbst-
ablesung, wenn zusätzlich ein so-
genannter Gartenwasserzähler
installiert ist.
Wir möchten Sie darauf hinwei-
sen, dass der Wasserzähler vom
Anschlussnehmer vor Frost zu
schützen ist. Die Zähler sind Nass-
läufer und dauernd mit Wasser

gefüllt. Wasserverluste durch be-
schädigte Zähler, sowie die Zäh-
lerreparatur oder Zähleraus-
tausch, gehen zu Lasten des An-
schlussnehmers.
Der Kundenservice der Stadtwer-
ke Steinheim GmbH, Industriestr.
3, 32839 Steinheim, ist in der Zeit
vom 27.12.2022-30.12.2022 nicht
besetzt.
Die Stadtwerke Steinheim GmbH
bedankt sich für Ihre Unterstüt-
zung.

In den Herbstferien war der Krei-
sel an der Hospitalstraße für den
Verkehr gesperrt. Dadurch wurde
verstärkt die Schulstraße als Aus-
weichstrecke, auch verbotswidrig
von Fahrzeugen über 3,5 t zuläs-

sigem Gesamtgewicht, genutzt.
Die Stadt weist ausdrücklich alle
Verkehrsteilnehmer darauf hin,
dass durch das Verkehrszeichen
253 die untere Schulstraße füruntere Schulstraße füruntere Schulstraße füruntere Schulstraße füruntere Schulstraße für
KraftfahrzeugeKraftfahrzeugeKraftfahrzeugeKraftfahrzeugeKraftfahrzeuge (ausgenommen

PKW ohne Anhänger und Busse)
mit einem zulässigen Gesamtge-mit einem zulässigen Gesamtge-mit einem zulässigen Gesamtge-mit einem zulässigen Gesamtge-mit einem zulässigen Gesamtge-
wicht über 3,5 t, einschl. ihrerwicht über 3,5 t, einschl. ihrerwicht über 3,5 t, einschl. ihrerwicht über 3,5 t, einschl. ihrerwicht über 3,5 t, einschl. ihrer
Anhänger und Zugmaschinen,Anhänger und Zugmaschinen,Anhänger und Zugmaschinen,Anhänger und Zugmaschinen,Anhänger und Zugmaschinen, ver ver ver ver ver-----
boten istboten istboten istboten istboten ist. Lediglich wer zu einem
an dieser Straße oder der Straße

Beinegärten liegenden Grund-
stück muss, kann die untere
Schulstraße befahren.
Die Missachtung dieses Verbots
wird mit einem Bußgeld in Höhe
von 100,00 € geahndet.
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Klima.Sieger gesucht!

Weihnachts-
bäume
gesucht
Zur Ausschmückung des Markt-
platzes und der öffentlichen Plät-
ze in den Ortschaften sucht die
Stadt Steinheim auch in diesem
Jahr wieder geeignete „Tannen“.
Wer einen Baum abzugeben hat,
meldet sich bitte bei der Stadt
Steinheim, Bauhof, Rolfzener Str.
2, Tel.: 05233 / 99 82 82 oder
0171 9734028.

Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Weihnachtsbaum vorm RathausWeihnachtsbaum vorm RathausWeihnachtsbaum vorm RathausWeihnachtsbaum vorm RathausWeihnachtsbaum vorm Rathaus

Der Wettbewerb Klima.Sieger der
WestfalenWeserEnergie GmbH
unterstützt energetische Maßnah-
men an Vereinsgebäuden im Sin-
ne des Klimaschutzes. Im lokalen
Umfeld ist das bürgerschaftliche
Engagement für den Klimaschutz
genauso wichtig wie auf der glo-
balen Ebene. Deshalb prämiert
das Unternehmen umweltbewuss-
tes Handeln vor Ort, in der eige-
nen Stadt oder Gemeinde.
Preiswürdig sind unterschiedlichs-
te Klimaschutzprojekte. Dabei
geht es immer darum, Eigeniniti-

ative zu zeigen, zukunftsorientiert
zu denken und innovative Kon-
zepte zu entwickeln. Preisgelder
von bis zu 25.000 Euro winken
den Gewinner*innen.
Bewertet wird dabei
• wie viel Energie/CO2 voraussicht-

lich eingespart werden kann,
• wie schlüssig die Planung und

das Konzept des Sanierungs-
vorhabens ist,

• ob erneuerbare Energien sinn-
voll eingesetzt werden und in
welchem Umfang,

• ob innerhalb eines Jahres mit

der Umsetzung begonnen
werden kann,

• wie effizient bei der Sanie-
rung mit Ressourcen umge-
gangen wird,

• wie intensiv die Kommunika-
tion zum Sanierungsvorhaben
ist und ob weitere Akteure und
Partner einbezogen werden,

• wie hoch die Motivation, der
Vorbildcharakter und der An-

teil des ehrenamtlichen En-
gagements ist,

• zusätzlich belohnen wir
besonders innovative Zu-
kunftsideen.

Bewerbungen sind bis 22.01.2023
möglich.
Weitere Informationen unter:
https://www.westfalenweser.com/
regionales-engagement/wettbe-
werbe/klimasieger

Geschafft!

(v.l.) Es ist geschafft! Paula Runte, stellv. Schülersprecherin, Schulleiter(v.l.) Es ist geschafft! Paula Runte, stellv. Schülersprecherin, Schulleiter(v.l.) Es ist geschafft! Paula Runte, stellv. Schülersprecherin, Schulleiter(v.l.) Es ist geschafft! Paula Runte, stellv. Schülersprecherin, Schulleiter(v.l.) Es ist geschafft! Paula Runte, stellv. Schülersprecherin, Schulleiter
Marko Harazim, Anne Wochnik (Stadt Steinheim), Schulausschussvor-Marko Harazim, Anne Wochnik (Stadt Steinheim), Schulausschussvor-Marko Harazim, Anne Wochnik (Stadt Steinheim), Schulausschussvor-Marko Harazim, Anne Wochnik (Stadt Steinheim), Schulausschussvor-Marko Harazim, Anne Wochnik (Stadt Steinheim), Schulausschussvor-
sitzender Bernd Bilstein,Bürgermeister Carsten Torke, Ingenieur Micha-sitzender Bernd Bilstein,Bürgermeister Carsten Torke, Ingenieur Micha-sitzender Bernd Bilstein,Bürgermeister Carsten Torke, Ingenieur Micha-sitzender Bernd Bilstein,Bürgermeister Carsten Torke, Ingenieur Micha-sitzender Bernd Bilstein,Bürgermeister Carsten Torke, Ingenieur Micha-
el Hettler und Projektleiter Michael Brecker haben sich von der Funkti-el Hettler und Projektleiter Michael Brecker haben sich von der Funkti-el Hettler und Projektleiter Michael Brecker haben sich von der Funkti-el Hettler und Projektleiter Michael Brecker haben sich von der Funkti-el Hettler und Projektleiter Michael Brecker haben sich von der Funkti-
onalität der neuen, leisen Lüftungsanlagen in den Klassenräumen desonalität der neuen, leisen Lüftungsanlagen in den Klassenräumen desonalität der neuen, leisen Lüftungsanlagen in den Klassenräumen desonalität der neuen, leisen Lüftungsanlagen in den Klassenräumen desonalität der neuen, leisen Lüftungsanlagen in den Klassenräumen des
Städtischen Gymnasiums überzeugt. Foto: Margret SielandStädtischen Gymnasiums überzeugt. Foto: Margret SielandStädtischen Gymnasiums überzeugt. Foto: Margret SielandStädtischen Gymnasiums überzeugt. Foto: Margret SielandStädtischen Gymnasiums überzeugt. Foto: Margret Sieland

Lüftungsanlagen eingebaut und inLüftungsanlagen eingebaut und inLüftungsanlagen eingebaut und inLüftungsanlagen eingebaut und inLüftungsanlagen eingebaut und in
Betrieb - Beste RaumluftqualitätBetrieb - Beste RaumluftqualitätBetrieb - Beste RaumluftqualitätBetrieb - Beste RaumluftqualitätBetrieb - Beste Raumluftqualität
gewährleistetgewährleistetgewährleistetgewährleistetgewährleistet
(sie) Nachdem im Sommer die Ab-
sage für die Lieferung der Lüftungs-
anlagen mit Raumluftfiltern für alle
städtischen Schulen und Kindergär-
ten in Steinheim gekommen war, war
das Entsetzen groß. Die kurzfristige
Ankündigung der Lieferverzögerung
der Endgeräte war hochgradig uner-
freulich. Dank eines hohen Maßes an
Flexibilität und Engagement der be-
teiligten Akteure wurde die millio-
nenschwere Maßnahme nun zügig
umgesetzt und zum Ende der Herbst-
ferien zum Abschluss gebracht. Bevor
also die Außentemperaturen deutlich
sinken, können Luftqualität, Lufttem-
peratur und Luftfeuchte in den Klas-
senräumen und den Gruppenräumen
der städtischen Kindertageseinrich-
tungen gesteuert werden. Neben der
Gestaltung eines gesunden Wohlfühl-
Raumklimas, wird zugleich dem As-
pekt Rechnung getragen, möglichst
sparsam mit der Energie

umzugehen.Wechselseitiges Lüften
durch geöffnete Fenster und anschlie-
ßendes Wiederaufheizen ist nicht
mehr erforderlich. Im Gymnasium
wurde eine montierte Lüftungsanla-
ge präsentiert. „Die neuen Geräte
arbeiten sehr leise und stören nicht
den Unterricht“, berichtet Schullei-
ter Marko Harazim.
Die Schulkonferenz habe sich wäh-
rend einer Sitzung schon von der
Funktionalität der Anlage überzeu-
gen können. „Es ist ein großer Qua-
litätssprung in Sachen Luft“, betont
Harazim. „Wir sind alle froh, dass
wir nicht mehr in dicken Jacken im
Klassenraum sitzen müssen und frie-
ren, wenn stoß gelüftet werden muss-
te“, bekräftigt Paula Runte, stellver-
tretende Schülersprecherin des Gym-
nasiums. Bürgermeister Carsten Tor-
ke dankte allen beteiligten Firmen
für die hohe Flexibilität und hervor-
ragende Ausführung der Arbeiten.
„Hier haben die Handwerker vor den
Herbstferien so gearbeitet, dass der
Unterricht trotzdem weitgehend stö-

rungsfrei ablaufen konnte. Es gab
kaum Berührungspunkte mit den
Schülerinnen und Schülern. Keiner
schaute auf die Uhr, es war auch am
Abend noch Betrieb in den Schulen.
Dafür ein dickes Lob und ein herzli-
ches Dankeschön!“
Ingenieur Michael Hettler vom aus-
führenden Ingenieurbüro betonte
nochmals die gute Zusammenarbeit
mit Anne Wochnik von der Steinhei-
mer Verwaltung und den beteiligten

Handwerksbetrieben. Die Abläufe
seien bestens koordiniert gewesen.
„Jetzt sind wir alle froh, dass wir
dieses Projekt zum Abschluss brin-
gen konnten. Die Anlagen sind eine
sehr gute Investition. Es sind nach-
haltige Geräte, sie laufen völlig aut-
ark, die Außenluft, die angesaugt
wird, wird verdünnt und dadurch gibt
es eine Luftverbesserung. Zwei bis
dreimal pro Stunde wird die Luft im
Raum komplett ausgetauscht.“
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Saftpressen in Hagedorn ein voller Erfolg

Es herrschte großer Andrang, sodass Wartezeiten in Kauf genommenEs herrschte großer Andrang, sodass Wartezeiten in Kauf genommenEs herrschte großer Andrang, sodass Wartezeiten in Kauf genommenEs herrschte großer Andrang, sodass Wartezeiten in Kauf genommenEs herrschte großer Andrang, sodass Wartezeiten in Kauf genommen
werden mussten.werden mussten.werden mussten.werden mussten.werden mussten.

Einige Hagedorner halfen tatkräftig bei der Verpackung des gepresstenEinige Hagedorner halfen tatkräftig bei der Verpackung des gepresstenEinige Hagedorner halfen tatkräftig bei der Verpackung des gepresstenEinige Hagedorner halfen tatkräftig bei der Verpackung des gepresstenEinige Hagedorner halfen tatkräftig bei der Verpackung des gepressten
Saftes.Saftes.Saftes.Saftes.Saftes.

Die Saftpresse der Mostmacher befindet sich auf diesem Anhänger.Die Saftpresse der Mostmacher befindet sich auf diesem Anhänger.Die Saftpresse der Mostmacher befindet sich auf diesem Anhänger.Die Saftpresse der Mostmacher befindet sich auf diesem Anhänger.Die Saftpresse der Mostmacher befindet sich auf diesem Anhänger.

Am 28. September machte die
mobile Saftpresse der „Most-Ma-
cher“ vom Alleenhof Halt in Hage-
dorn am DGH Lips Hof.
Ab 15 Uhr konnten Interessierte
Obst und Gemüse zum Saftpres-
sen bringen. Doch das Interesse
war so groß, dass sich auch schon
vor 15 Uhr eine Schlange am DHG
bildete.
So hatten die „Most-Macher“ den
ganzen Nachmittag bis in den
Abend hinein alle Hände voll zu
tun, das gebrachte Obst, überwie-
gend Äpfel, zu Saft zu pressen
und abzufüllen. Tatkräftig wurden
sie dabei von einigen Hagedorn-
ern unterstützt. So wurden Äpfel
angereicht, Kartons gefaltet und
die fertigen Kartons an die Kun-
den verteilt. Viele Kunden schau-
ten sich interessiert den Press-
vorgang an. Die „Most-Macher“
vom Alleenhof in Schlangen wa-
ren von der Resonanz sehr be-
geistert und erklärten gerne in-
teressierten Besuchern den Vor-
gang des Saftpressens.
Der doch lange Tag endete für die
„Most-Macher“ gegen 22 Uhr mit
dem Pressen von Traubensaft

nachdem insgesamt 2.700l Saft
gepresst wurden.

Aufgrund der sehr guten Reso-
nanz plant der Heimatverein Ha-

gedorn auch nächstes Jahr wieder
einen Tag zum Saftpressen.
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Dunkle Jahreszeit
ist Einbruchzeit
Die Tischlerei Brinkmöller
sichert zuverlässig ihr Zuhause

Die Tage werden kürzer. Im Schutz
der Dunkelheit beginnt bald
wieder die Saison der Einbrecher.
Haben diese eine Gelegenheit
ausgemacht, brauchen sie
meistens nur 15-30 Sekunden um
ein Fenster oder eine Tür aufzu-
brechen. Die Täter stehlen ihrem
Opfer nicht nur Wertgegenstän-
de, sondern auch ihr Sicherheits-
gefühl. Wenn der finanzielle Scha-
den schon lange ersetzt ist, lei-
den viele Einbruchopfer noch un-
ter dem Trauma „Einbruch“.
Polizei und Handwerk wollen dem
gemeinsam Einhalt gebieten.. Die
Tischlerei Brinkmöller in Bad Dri-
burg ist Partner im bundesweit
einzigartigen Netzwerk „Zuhau-
se sicher“, um Bürger vor den
schrecklichen Folgen eines Ein-
bruchs zu bewahren.

Gemeinsam bieten wir den Bür-
gern konkret vor Ort Hilfestel-
lung an, wenn es darum geht,
das eigene Zuhause vor ungebe-
tenen Gästen wirksam zu schüt-
zen. Bürger haben die Möglich-
keit, die Begleitung durch Poli-
zei und uns als geschulte Hand-
werker auf den Weg zum siche-
ren Zuhause in Anspruch zu neh-
men. Dieser Weg umfasst im
Netzwerk „Zuhause sicher“ drei
Schritte:

Schritt 1 -Schritt 1 -Schritt 1 -Schritt 1 -Schritt 1 - Kostenlose Sicher-
heitsberatung bei der Polizei: Für
alle interessierten Bürger bie-
tet die Beratungsstelle der ört-
lichen Polizei eine firmen- und
produktneutrale Sicherheitsbe-
ratung an, während der Techni-
sche Fachberater der Polizei

über Täterprofile, Schwachstel-
len an Gebäuden und Siche-
rungsmaßnahmen informiert und
als Partner im Netzwerk „Zuhause
sicher“ ein persönliches Sicher-
heitskonzept gemeinsam mit
dem Bürger erstellt.

Schritt 2 -Schritt 2 -Schritt 2 -Schritt 2 -Schritt 2 - Umsetzung der poli-
zeilichen Empfehlungen: Im An-
schluss an die Beratung über-
reicht der polizeiliche Berater als
Netzwerkpartner die Referenz-
liste der örtlichen Schutzgemein-
schaft im Netzwerk „Zuhause si-
cher“ in der wir seit Gründung
der Schutzgemeinschaft Höxter
vertreten sind. Die Tischlerei
Brinkmöller ist ein speziell ge-
schulter Fachhandwerksbetrieb
aus der Region.
Als polizeilich anerkannte Mon-
teure DIN-geprüfter Sicherheits-
technik mit fachspezifischem
Know-how und langjährigen Er-
fahrung sind wir in der Lage,
Fenster und Türen fachgerecht
gegen Einbruch abzusichern. Als

Partner im Netzwerk „Zuhause
sicher“ absolvieren die Mitarbei-
ter der Tischlerei Brinkmöller
zudem jedes Jahr mindestens ei-
nen Weiterbildungskurs, sodass
wir unsere Kunden stets nach
dem neuesten Stand der Technik
beraten können.

Schritt 3 -Schritt 3 -Schritt 3 -Schritt 3 -Schritt 3 - Übergabe der netz-
werkeigenen Präventionsplaket-
te: Wenn man schließlich das ei-
gene Zuhause mit Einbruch hem-
mender Sicherheitstechnik und
Rauchmeldern ausgestattet, eine
gut lesbare Hausnummer an der
Hauswand angebracht und ein
Telefon neben dem Bett ange-
schlossen hat, überreicht die Po-
lizei als Anerkennung die Prä-
ventionsplakette des Netzwer-
kes. Zudem gewähren die dem
Netzwerk angeschlossenen Ver-
sicherer einen Nachlass auf die
Hausratversicherung.
Weitere Informationen zum Netz-
werk „Zuhause sicher“ unter
www.zuhause-sicher.de
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Herzklopfen und Begeisterung pur
Konzert des HeartChors Rolfzen in der Stadthalle Steinheim ein voller Erfolg

Neben Andreas Lehnert am Piano haben Drummer Hendrik Schramm und E-Bassist Achim Woite musikalischNeben Andreas Lehnert am Piano haben Drummer Hendrik Schramm und E-Bassist Achim Woite musikalischNeben Andreas Lehnert am Piano haben Drummer Hendrik Schramm und E-Bassist Achim Woite musikalischNeben Andreas Lehnert am Piano haben Drummer Hendrik Schramm und E-Bassist Achim Woite musikalischNeben Andreas Lehnert am Piano haben Drummer Hendrik Schramm und E-Bassist Achim Woite musikalisch
begleitet. Foto: privatbegleitet. Foto: privatbegleitet. Foto: privatbegleitet. Foto: privatbegleitet. Foto: privat

Voller Vorfreude und positiver
Spannung warteten die Sänger-
innen und Sänger des HeartChors
Rolfzen in ihrem Backstagebe-
reich in der Stadthalle Steinheim
auf den Beginn ihres Konzerts.
Nach Wochen der intensiven Pro-
ben und Organisation war es end-
lich soweit!
Am 17. September kurz vor 17
Uhr ertönten die ersten Klänge
des Pianos vom Chorleiter Andre-
as Lehnert zur Anstimmung des
Begrüßungssongs „Viva la vida“
und für den Chor hieß es: Bühne
frei und los geht’s!
Nach der herzlichen Begrüßung
durch die Vorsitzende Anne Wie-
demeier gefolgt von der Anmode-
ration der kommenden Songs von
Sänger Klaus Heukrodt ging es in
den 1. Teil des Konzerts. Schon
mit den weiteren 3 Songs „Don’t
stop me now“, „Fight Song“ und
„You’ve got a friend“ wurden die
Herzen des Publikums zum klop-
fen gebracht. Danach sorgte der
Gastchor „LadyDur“ aus Schloss
Holte-Stukenbrock für Abwechs-
lung mit deutschsprachigen Klas-
sikern wie „1000 und eine Nacht“
und „Über sieben Brücken musst
du geh’n“. Der unterhaltsame
Song „Hefe“ sorgte für Schmun-
zeln und Lachen beim Publikum.
Anschließend präsentierte der
HeartChor die Songs „Love shine
a light“, „Make my day“ und für
den Chor ganz neuen Sommerhit
„In the Summertime“.
Nach einer Pause ging es zum 2.
Teil, der durch „LadyDur“ und u.a.
dem Hit „Regenbogenfarben“
eingeleitet wurde.

Wer jetzt schon dachte „WOW“
sollte noch eine Steigerung des
Herzklopfens erfahren: Mit dem
deutschen „Evergreen“ „Schrei
nach Liebe“ von den Ärzten und
einer Premiere für die Sänger-
innen und Sänger präsentierte
der HeartChor eine Songversion,
die einfach genial und mitreißend
ist und genau das wurde vom Pu-
blikum wieder gespiegelt. Rockig
ging es weiter mit „Livin on a
prayer“. Bei „Like a prayer“ von
Madonna konnte das Publikum
gar nicht anders als vor Begeiste-
rung mit zu klatschen.

Wer kennt ihn nicht? Einen der
größten Rocksongs aller Zeiten:
„Bohemian Rhapsody“ von
Queen. Dieser Song ist etwas ganz
Besonders und nicht weniger her-
ausfordernd zu singen: Fast 6 Mi-
nuten ohne Refrain, einem Intro,
einem Balladenabschnitt, einer
opernhaften Passage, einem Hard-
rock-Teil und einer nachdenkli-
chen Coda. Nach harter Arbeit
kann der HeartChor voller Stolz
sagen: Wir haben ihn gesungen
und gezeigt, dass wir auch das
können!
Zum krönenden Abschluss haben

beide Chöre zusammen den Song
„Close to me“ und als Zugabe
„Love shine a light“ zum besten
gegeben.
Fazit: Es war ein tolles, rundum
gelungenes und gut besuchtes
Konzert. Der HeartChor Rolfzen
hat gehalten, was er versprochen
hat: Herzklopfen und Begeiste-
rung pur!
Wer Interesse hat mitzusingen
und Teil einer tollen Gemeinschaft
zu werden: Der HeartChor probt
jeden Mittwoch um 20 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Rolfzen und
freut sich über jede neue Stimme.

Theater für Kinder „Peter Pan“
(sie) Am Sonntag, 30. Oktober, prä-
sentiert die Junge Kultur Stein-

heim e.V. das beliebte Theater-
stück „Peter Pan“ inszeniert vom

Kölner Künstlertheater.
Auf ins Abenteuer mit Peter Pan
und seinen Freunden.
Im Nimmerland ist alles möglich!
Wir nehmen euch mit auf eine
fantastische Reise.
Eine abenteuerliche Geschichte
über das Kind bleiben, Erwach-
senwerden und Träume leben.
Das Kölner Künstlertheater er-
weckt die Helden und Schurken
auf der Bühne zum Leben, mit Lie-
be fürs Besondere, Schattenspiel,
Musik und Luftakrobatik werden
unsere Zuschauer ins Nimmerland
entführt.

Zwischen Wunsch und Wirklich-
keit, Fantasie und Träumerei er-
zählt James Matthew Barrie von
Zauber und Tücken der Kindheit,
von Freundschaft, Familie und der
Suche nach dem eigenen Weg.
Denn neben Freiheit und Aben-
teuer sehnen sie sich auch nach
Geborgenheit und Fürsorge.
Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Buchhandlung Wedegärtner,
Marktstr. Steinheim. Kinder
3 Euro, Erwachsene 5 Euro.
Sonntag, 30. Oktober,
Beginn 15 Uhr,
Stadthalle Steinheim
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Reifenwechsel rückenschonend

Wann darf ich hupen?
Für das Hup-Konzert im Straßen-
verkehr gibt es Regeln. Die engen
Grenzen der Hup-Erlaubnis haben
nicht zu überhörende Gründe: Eine
Hupe erreicht in einer Entfernung
von sieben Metern 105 Dezibel.
Zu viel, denn Lärm beeinträchtigt
auf Dauer die Gesundheit nach-
haltig: Er schädigt das Gehör und
löst körperlichen Stress aus.
Die Weltgesundheitsorganisation
WHO und das Umweltbundesamt
sehen die Zielwerte für die Lärmbe-
kämpfung bei 65 Dezibel tagsüber
und bei 55 Dezibel nachts.
Grundsätzlich ist Hupen laut Pa-
ragrafen 16 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) innerorts nicht
erlaubt, außer es besteht eine
berechtigte Gefahrenlage, die ei-
nen Unfall nach sich ziehen könn-
te. Dies gilt auch außerorts - mit
einer weiteren Ausnahme: Der
nachfolgende Verkehrsteilneh-
mende möchte überholen und
zeigt dies durch ein Hupsignal an.
Die verschlafene Grünphase hin-

gegen zählt als Verkehrsverzöge-
rung und rechtfertigt keine Betä-
tigung der Hupe. Wer nun zur Licht-
hupe greift, verhält sich ebenfalls
ordnungswidrig. Stattdessen
könnte versucht werden, mit Hilfe
von Winken auf die grüne Ampel
hinzuweisen.
Wer unerlaubt ein Schallzeichen
abgibt, muss mit einem Bußgeld
in Höhe von fünf Euro rechnen,
werden zusätzlich andere dadurch
belästigt, sind zehn Euro fällig.
Fühlt sich jemand durch das Hu-
pen genötigt, kann der oder die
Belästigte eine Anzeige stellen.
Wer zu oft wegen unsachgemä-
ßen Hupens ein Bußgeld kassiert,
kann zur Medizinisch-Psychologi-
schen-Untersuchung (MPU) ge-
schickt werden.
Die Lieblingsmannschaft gewinnt
den Pokal oder der Neffe hat ge-
rade geheiratet? Autokorsos mit
wiederholtem Hupen sind recht-
lich Lärmbelästigung und damit
ebenfalls nicht erlaubt, oft wird

aber ein Auge zugedrückt. Wer es
übertreibt, kann dennoch ein Buß-
geld erhalten. Übrigens: Auch ein
unerlaubtes oder mangelhaftes
Schallzeichen, wie eine Melodie
als Hupsignal, kann ein Bußgeld
in Höhe von 15 Euro nach sich

ziehen. Die Hupe muss ein akusti-
sches Signal mit gleichbleibender
Grundfrequenz erzeugen. Ausge-
nommen von dieser Regel sind
Fahrzeuge mit Blaulicht, wie Poli-
zei- und Rettungswagen und Feu-
erwehrautos. (mid/ak-o)

Zwei Mal im Jahr sollten bei einem Auto die Reifen gewechselt werdenZwei Mal im Jahr sollten bei einem Auto die Reifen gewechselt werdenZwei Mal im Jahr sollten bei einem Auto die Reifen gewechselt werdenZwei Mal im Jahr sollten bei einem Auto die Reifen gewechselt werdenZwei Mal im Jahr sollten bei einem Auto die Reifen gewechselt werden
- mindestens. Wenn man selbst Hand anlegt, sollte man Rücken-Tipps- mindestens. Wenn man selbst Hand anlegt, sollte man Rücken-Tipps- mindestens. Wenn man selbst Hand anlegt, sollte man Rücken-Tipps- mindestens. Wenn man selbst Hand anlegt, sollte man Rücken-Tipps- mindestens. Wenn man selbst Hand anlegt, sollte man Rücken-Tipps
beherzigen. Foto: RS-Studios/stock.adobe.com/mid/ak-obeherzigen. Foto: RS-Studios/stock.adobe.com/mid/ak-obeherzigen. Foto: RS-Studios/stock.adobe.com/mid/ak-obeherzigen. Foto: RS-Studios/stock.adobe.com/mid/ak-obeherzigen. Foto: RS-Studios/stock.adobe.com/mid/ak-o

Zwei Mal im Jahr sollten bei ei-
nem Auto die Reifen gewechselt
werden - mindestens. Laut einer
forsa-Umfrage aus dem Jahr 2020
legen etwa 24 Prozent der Deut-
schen selbst Hand an, der Rest
lässt wechseln, entweder bei
Freunden oder beim Profi. Das
bedeutet, dass sich etwa jeder
Vierte der Gefahr aussetzt, sei-
nem Rücken zu schaden. Beherzi-
gen Sie ein paar Tipps, dann kann
aus einem Kraftakt des Alltags
ein wahres Kinderspiel werden.
Die Aktion Gesunder Rücken e.V.
(AGR) verrät Ihnen, wie’s geht.
Beim Reifenwechsel geht nichts
ohne das entsprechende Werk-
zeug. So empfiehlt zum Beispiel
auch der ADAC einen hydrauli-
schen Wagenheber, der die Arbeit
deutlich erleichtert. Des Weite-
ren sollte folgendes auf der Check-
liste stehen, bevor es endlich los-
gehen kann: Wagenheber, Unter-
stellbock, Radkreuz, Drahtbürs-
te, Behältnis für Schrauben bzw.
Radmuttern und Drehmoment-
schlüssel.
Neben den klassischen Regeln
wie dem Überprüfen der Reifen
selbst auf etwaige Schäden oder

dem ordnungsgemäßen Festzie-
hen der Reifen ist vor allen Din-
gen auf die richtige Vorgehens-
weise zu achten, um den Rücken
so gut es geht zu schonen und
keineswegs falsch zu belasten.
Sind Radkappe oder Schrauben-
abdeckung gelöst, knien Sie sich
am besten parallel zum Rad und
setzen den Radmutterschlüssel
mit der Kraft aus der Rumpf- und
Armmuskulatur ein. So wird die
Wirbelsäule geschont.
Das neue Rad lässt sich am bes-
ten mit Hilfe einer weiteren Per-
son aufsetzen. Hebt man allein,
unbedingt darauf achten, dass Sie
aus den Knien heben und nicht
etwa nur den Rücken aufrichten.
Auf diese Weise wird der Druck
auf die Bandscheiben minimiert.
Nehmen Sie also einen breitbei-
nigen Stand ein und gehen Sie in
die Hocke.
Der Rücken sollte möglichst ge-
rade sein. Umgreifen Sie den Rei-
fen mit beiden Händen, ziehen Sie
das Gewicht nah an den Oberkör-
per und drücken Sie sich nach
oben.
Die Radmuttern müssen beim
Festschrauben keineswegs kräf-

tezehrend angezogen werden.
Beim Drehmomentschlüssel den
richtigen, fahrzeugindividuellen
Wert einstellen und festziehen,
bis dieser das Erreichen des Wer-
tes signalisiert. Selbstverständlich
nach ein paar gefahrenen Kilo-
metern nochmal nachziehen.
Generell sollten Sie eine kleine
AGR-Faustregel beherzigen. Mit

der BHK-Regel können Sie nicht
nur beim Reifenwechsel, sondern
auch bei vielen anderen alltägli-
chen Aufgaben rückengerecht vor-
gehen. Die BHK-Regel der AGR
bei körperlich schweren Aufgaben
lautet: Wenn möglich beim Bü-
cken - Heben - Knien - die Kraft
aus den Beinen und nicht aus dem
Rücken ziehen! (mid/ak-o)
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Steinheimer Kitas begehen Weltkindertag

Service der Verbraucherzentrale in Steinheim
Neuer Infostand im Rathaus

„Hereinspaziert“ Bürgermeister Carsten Torke lädt alle Bürgerinnen„Hereinspaziert“ Bürgermeister Carsten Torke lädt alle Bürgerinnen„Hereinspaziert“ Bürgermeister Carsten Torke lädt alle Bürgerinnen„Hereinspaziert“ Bürgermeister Carsten Torke lädt alle Bürgerinnen„Hereinspaziert“ Bürgermeister Carsten Torke lädt alle Bürgerinnen
und Bürger ein sich am neuen Infostand an der Emmerstraße Infomati-und Bürger ein sich am neuen Infostand an der Emmerstraße Infomati-und Bürger ein sich am neuen Infostand an der Emmerstraße Infomati-und Bürger ein sich am neuen Infostand an der Emmerstraße Infomati-und Bürger ein sich am neuen Infostand an der Emmerstraße Infomati-
onen zu holen. Ute Delimat, Leiterin der Verbraucherarbeit im ländlichenonen zu holen. Ute Delimat, Leiterin der Verbraucherarbeit im ländlichenonen zu holen. Ute Delimat, Leiterin der Verbraucherarbeit im ländlichenonen zu holen. Ute Delimat, Leiterin der Verbraucherarbeit im ländlichenonen zu holen. Ute Delimat, Leiterin der Verbraucherarbeit im ländlichen
Raum, freut sich dass das Projekt jetzt auch in Steinheim an den StartRaum, freut sich dass das Projekt jetzt auch in Steinheim an den StartRaum, freut sich dass das Projekt jetzt auch in Steinheim an den StartRaum, freut sich dass das Projekt jetzt auch in Steinheim an den StartRaum, freut sich dass das Projekt jetzt auch in Steinheim an den Start
geht. Foto: Margret Sielandgeht. Foto: Margret Sielandgeht. Foto: Margret Sielandgeht. Foto: Margret Sielandgeht. Foto: Margret Sieland

Seit Juli 2021 ist die Verbraucher-
zentrale NRW mit einem neuen
Ansatz im Kreis Höxter präsent:
Mobil und digital werden Infor-
mationen, Aktionen und Bera-
tungsangebote direkt zu den
Menschen in die Region gebracht.
(sie) Das große Thema Energie
umtreibt aktuell die Menschen in
unserem Land. Nicht nur die Fra-
ge ob die Energie für den einzel-
nen noch bezahlbar ist und
überhaupt in ausreichender Men-
ge auf lange Sicht vorhanden, son-
dern auch wie kann Energie ge-
spart werden - welche Möglich-
keiten gibt es.
Die Verbraucherzentrale des Krei-
ses Höxter ist dazu aktiv gewor-
den und hat in Steinheim im Rat-
haus, Eingang Emmertsraße 8, ei-
nen festen Anlaufpunkt einen Ser-
vice/Info- Point dazu eingerichtet.
Hier können sich während der Öff-
nungszeiten des Rathauses die
Bürgerinnen und Bürger kosten-
los informieren.
„Wir werden in naher Zukunft auch
regelmäßig einmal in der Woche

zu festen Zeiten vor Ort sein, um
gezielt mit den Menschen, die Fra-
gen haben in persönlichen Kon-
takt zu kommen“, erklärt Ute De-
limat. Sie ist die Leiterin der Ver-
braucherarbeit im Kreis Höxter.
Ort und Zeitpunkt wird noch be-
kannt gegeben. „Wir wollen hier
im Kreis verstärkt digital und mo-
bil unterwegs sein. Aktuell errei-
chen uns zahlreiche Fragen, haupt-
sächlich zur Energieversorgung,
da ist die Unsicherheit bei vielen
Verbrauchern aktuell sehr groß.“
Sie rät den Bürgerinnen und Bür-
gern sich über das bundesweite
Service - Telefon direkt an die Ex-
perten zu wenden Tel. 0122 -
54222211. Dort stünden fachkun-
dige Berater zur Verfügung.
Bürgermeister Carsten Torke zeigt
sich sehr erfreut über den Ser-
vice- Point im eigenen Haus. „Hier
ist nun eine erste Anlaufstelle, das
ist sehr hilfreich. Jedoch geht
nichts über persönliche Beratung,
gerade für Menschen, die nicht
mehr wirklich mobil sind“. Er kann
sich auch vorstellen für die festen

Sprechzeiten einen Raum im Rat-
haus zur Verfügung zu stellen.
In Steinheim steht für Fragen zum
Thema Energie Alexander Rauer

im Rathaus unter Tel. 05233 -
21181 oder per Mail unter
a.rauer@steinheim.de zur Verfü-
gung.

Neugierig und mutig probierten die Kinder ihren Tast - Sinn am Stand der Elterninitiative Klabautermann e.V.Neugierig und mutig probierten die Kinder ihren Tast - Sinn am Stand der Elterninitiative Klabautermann e.V.Neugierig und mutig probierten die Kinder ihren Tast - Sinn am Stand der Elterninitiative Klabautermann e.V.Neugierig und mutig probierten die Kinder ihren Tast - Sinn am Stand der Elterninitiative Klabautermann e.V.Neugierig und mutig probierten die Kinder ihren Tast - Sinn am Stand der Elterninitiative Klabautermann e.V.
aus. Foto: Margret Sielandaus. Foto: Margret Sielandaus. Foto: Margret Sielandaus. Foto: Margret Sielandaus. Foto: Margret Sieland

(sie) Auf dem Kirchplatz in Stein-
heim veranstalteten alle zehn Kin-
dertageseinrichtungen der Groß-
gemeinde Steinheim anlässlich
des Weltkindertages einen Spie-

lenachmittag für Klein und Groß.
Zahlreiche Familien waren bei
schönstem Sonnenschein gekom-
men, es gab verschiedenste Spiel-
angebote, einen Geschicklichts-

keitsparcours mit Eierlaufen und
Sack hüpfen, Buttons konnten
hergestellt werden und die Kin-
der konnten sich schminken las-
se. Am Stand der Elterninitiative

Klabautermann e.V. konnten die
Kinder ihren Riech- und Tastsinn
ausprobieren.
Das Fest war gut besucht und die
kleinen Gäste waren mit Spaß bei
der Sache, auch wenn ein kräfti-
ger Regenschauer das Ende et-
was vorgezogen hat. Die Initiato-
ren waren sich einig, dass das im
nächsten Jahr auf jeden Fall wie-
derholt werden soll.

WWWWWas ist der as ist der as ist der as ist der as ist der WWWWWeltkindertag?eltkindertag?eltkindertag?eltkindertag?eltkindertag?
Am WWWWWeltkindertageltkindertageltkindertageltkindertageltkindertag dreht sich al-
les um die Kinder. Doch es geht
nicht nur um die Mädchen und
Jungen an sich. Besonders wich-
tig sind auch alle Themen, die mit
ihnen zu tun haben. Das sind zum
Beispiel die Kinderrechte.

Am Weltkindertag feiern viele
Länder die Rechte von Kindern.
Es geht aber auch darum, dass
Kinder bei Entscheidungen öfter
mitgedachtmitgedachtmitgedachtmitgedachtmitgedacht werden sollen - zum
Beispiel in der Politik oder beim
Schutz der Umwelt. Den Kindern
grundsätzlich mehr Aufmerksam-
keit schenken.
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Mit großem Gepäck auf nach Äthopien
Medizinische Hilfsmittel gehen mit auf die Reise

„ich packe meinen Koffer und nehme alles mit was gebraucht wird“ Das„ich packe meinen Koffer und nehme alles mit was gebraucht wird“ Das„ich packe meinen Koffer und nehme alles mit was gebraucht wird“ Das„ich packe meinen Koffer und nehme alles mit was gebraucht wird“ Das„ich packe meinen Koffer und nehme alles mit was gebraucht wird“ Das
Team der Äthiopienhilfe Steinheim bedankt sich bei den fleißigenTeam der Äthiopienhilfe Steinheim bedankt sich bei den fleißigenTeam der Äthiopienhilfe Steinheim bedankt sich bei den fleißigenTeam der Äthiopienhilfe Steinheim bedankt sich bei den fleißigenTeam der Äthiopienhilfe Steinheim bedankt sich bei den fleißigen
Helfern und allen SpendernHelfern und allen SpendernHelfern und allen SpendernHelfern und allen SpendernHelfern und allen Spendern

(sie) Mit Engagement und Freude
packten im Keller des Gesund-
heitszentrums in Steinheim die
Mitglieder der Äthopienhilfe An-
fang Oktober wieder vierzehn gro-
ße Koffer. Beim ersten Hinsehen
sieht es aus wie ein großes Durch-
einander, doch das Ganze ist beim
zweiten Hinschauen richtig durch-
dacht. Kleidung, medizinische
Hilfsmittel, Spielzeug, Desinfek-
tionslösungen und vieles mehr
muss für die einzelnen Kliniken
vorbereitet werden. Die alljährli-
che Reise des Teams der Äthio-
pienhilfe Steinheim nach Afrika in
die Hilfsgebiete steht bevor. Im
Keller des Gesundheitszentrums
in Steinheim wurden die zum gro-
ßen Teil gespendeten Materialien
zusammen gestellt.
Vom 15. bis 31. Oktober wird das
engagierte Team in Äthiopien
unterwegs sein Mit Hilfe ihrer
Kolleginnen und Kollegen wird die
Zahnärztin Dr. Cornelia Düwel-
Westphal wieder zahlreiche Zahn-
medizinische Behandlungen vor
Ort durchführen. Dies ist an vier
Kliniken in Dacuna, Zizencho, At-
tat und Galiye Rogda an 10 Ar-
beitstagen geplant. Während des
Aufenthalts wird sich das Team in
den Kliniken und Standorten auch
von dem Fortschritt der dort an-
gestoßenen Hilfsaktionen über-
zeugen. Dazu zählen ein Besuch
der Frauengruppen, Besuch der
von Spendengeldern erbauten
Kindergärten, Besuch der Bäcke-
reien in Awuyatie und Galiye Rog-
da und der Besuch des Hühner-
stalls in Galiye Rogda. Dieser wur-
de errichtet, um die Menschen
dort mit Proteinen zu versorgen,
da die Ernährung dort ausschließ-
lich mit Mais sehr einseitig ist.
Damit die zahnärztliche Versor-
gung durchgängig durchgeführt
werden kann, werden die Besu-
che nur von einigen Mitreisenden
durchgeführt. „Die Spendensitu-
ation für unseren Verein ist sehr
schwierig geworden, da natürlich
die allgemeine wirtschaftliche Si-
tuation für die Menschen auch in
Deutschland schwieriger gewor-
den ist - dennoch: gerade in Afri-
ka ist es immer problematischer
auf Grund der politischen Lage
überhaupt die Grundnahrung zu
gewährleisten. Weizenlieferungen
stocken, Hunger und Not wird
noch größer. Wir hoffen weiter auf

Unterstützung trotz der auch hier
schwerer werdenden Umstände“,
berichtet Dr. Cornelias Düwel-
Westphal. In diesem Jahr fahren
Heike und Dr. Bernhard Nalbach,
Henning Schnittger mit Sohn Sven
und dessen Freundin Anna Irsch,
beide Medizinstudenten, Christa
Wolff und Dr. C. Düwel-Westphal.
„Wir freuen uns sehr, dass unser
soziales Engagement auch auf
unsere Kinder abfärbt und sie sich
mit engagieren“, erklärt das
Team. Zwei Koffer á 23 Kilo wer-
den pro Person mit Hilfsmaterial
mitgenommen „Unser eigenes
Gepäck wird im Handgepäck ver-
staut, da beschränken wir uns auf
das allernötigste,“ berichtet Hei-
ke Nalbach. Ende des Jahres wird
das Team von seinen Erfahrungen
vor Ort beim jährlichen Informati-
onsabend in Steinheim berichten.

„Schulkindergarten Embidir“„Schulkindergarten Embidir“„Schulkindergarten Embidir“„Schulkindergarten Embidir“„Schulkindergarten Embidir“

„F„F„F„F„Frrrrrauengruppe auengruppe auengruppe auengruppe auengruppe WWWWWogepecha“ogepecha“ogepecha“ogepecha“ogepecha“
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Ganzheitliche Aus- und Weiterbildungen, Seminare,

Workshops, individuelle Prozessbegleitung

Schamanismus / Erlebnispädagogik

Feuerlauf & Schwitzhütte

ganzheitliche Gefühlsarbeit / Präsenztraining

Schattenintegration / Trancearbeit

astrosophische Archetypenlehre

& Symbolsprache

weitere Angebote siehe Homepage

05276 / 2389 868 | www.gzpe.de | info@gzpe.de

Antoniusstr. 15 | 37696 Marienmünster

Gesundheitszentrum für
Persönlichkeitsentwicklung

„Die Therapiemöglichkeiten werden nicht ausgereizt“

In der Marcus Klinik Bad Driburg sind rund 45 Therapeuten in der Physio- und Sporttherapie und derIn der Marcus Klinik Bad Driburg sind rund 45 Therapeuten in der Physio- und Sporttherapie und derIn der Marcus Klinik Bad Driburg sind rund 45 Therapeuten in der Physio- und Sporttherapie und derIn der Marcus Klinik Bad Driburg sind rund 45 Therapeuten in der Physio- und Sporttherapie und derIn der Marcus Klinik Bad Driburg sind rund 45 Therapeuten in der Physio- und Sporttherapie und der
Bäderabteilung beschäftigt. Am Tag der Therapie, der von den Gräflichen Kliniken Bad Driburg ausgerufenBäderabteilung beschäftigt. Am Tag der Therapie, der von den Gräflichen Kliniken Bad Driburg ausgerufenBäderabteilung beschäftigt. Am Tag der Therapie, der von den Gräflichen Kliniken Bad Driburg ausgerufenBäderabteilung beschäftigt. Am Tag der Therapie, der von den Gräflichen Kliniken Bad Driburg ausgerufenBäderabteilung beschäftigt. Am Tag der Therapie, der von den Gräflichen Kliniken Bad Driburg ausgerufen
wurde, haben die Chefs in den Abteilungen hospitiert und ein symbolisches Kraftpaket als Dankeschön fürwurde, haben die Chefs in den Abteilungen hospitiert und ein symbolisches Kraftpaket als Dankeschön fürwurde, haben die Chefs in den Abteilungen hospitiert und ein symbolisches Kraftpaket als Dankeschön fürwurde, haben die Chefs in den Abteilungen hospitiert und ein symbolisches Kraftpaket als Dankeschön fürwurde, haben die Chefs in den Abteilungen hospitiert und ein symbolisches Kraftpaket als Dankeschön für
den täglichen Einsatz überreicht. Links: Geschäftsführer der Gräflichen Kliniken Bad Driburg, Marko Schwartz.den täglichen Einsatz überreicht. Links: Geschäftsführer der Gräflichen Kliniken Bad Driburg, Marko Schwartz.den täglichen Einsatz überreicht. Links: Geschäftsführer der Gräflichen Kliniken Bad Driburg, Marko Schwartz.den täglichen Einsatz überreicht. Links: Geschäftsführer der Gräflichen Kliniken Bad Driburg, Marko Schwartz.den täglichen Einsatz überreicht. Links: Geschäftsführer der Gräflichen Kliniken Bad Driburg, Marko Schwartz.

Die Gräflichen Kliniken Bad Dri-Die Gräflichen Kliniken Bad Dri-Die Gräflichen Kliniken Bad Dri-Die Gräflichen Kliniken Bad Dri-Die Gräflichen Kliniken Bad Dri-
burg widmen einen burg widmen einen burg widmen einen burg widmen einen burg widmen einen TTTTTag ganz ih-ag ganz ih-ag ganz ih-ag ganz ih-ag ganz ih-
ren ren ren ren ren TTTTTherherherherherapeuten.apeuten.apeuten.apeuten.apeuten. Digitalisierung Digitalisierung Digitalisierung Digitalisierung Digitalisierung
und Nachwuchsprobleme gehö-und Nachwuchsprobleme gehö-und Nachwuchsprobleme gehö-und Nachwuchsprobleme gehö-und Nachwuchsprobleme gehö-
ren zu den zukünftigen Heraus-ren zu den zukünftigen Heraus-ren zu den zukünftigen Heraus-ren zu den zukünftigen Heraus-ren zu den zukünftigen Heraus-
forderungen in der forderungen in der forderungen in der forderungen in der forderungen in der TTTTTherherherherherapieapieapieapieapie.....
„Wir möchten mit dem Tag her-
vorheben, wie wichtig Therapeu-
ten und ihre Arbeit für eine ge-
sunde und leistungsfähige Gesell-
schaft sind“, so Marko Schwartz,
Geschäftsführer der Gräflichen
Kliniken Bad Driburg. „Und uns
für den Einsatz unserer Therapeu-
ten bedanken.“ Insbesondere
während der Pandemie hätten sich
die Arbeitsbedingungen erschwert,
unter anderem weil das Tragen ei-
ner Maske in den Innenräumen
der Reha-Kliniken nach wie vor
Pflicht ist. Um die Herausforderun-
gen im Alltag besser nachvollzie-
hen zu können, schlüpften Marko
Schwartz (Geschäftsführer der
Gräflichen Kliniken Bad Driburg
CEO), Georg Gerstenkamp (Lei-
tung Belegungsmanagement CYO)
und Marcus Quintus (Kaufmänni-
scher Leiter COO) jeweils in der
Marcus Klinik, der Caspar Hein-
rich Klinik und Park Klinik für eine
Schicht in die Praktikantenrolle.
Außerdem machten Dankesfahnen
in den Kliniken auf den Tag auf-
merksam und für alle Therapeuten
gab es ein „kleines Kraftpaket“
für ihre Power als Dankeschön.

Maßgeschneiderte Maßgeschneiderte Maßgeschneiderte Maßgeschneiderte Maßgeschneiderte TTTTTherherherherherapie erapie erapie erapie erapie er-----
möglichenmöglichenmöglichenmöglichenmöglichen
In den Gräflichen Kliniken Bad
Driburg arbeiten allein über 50
Physiotherapeutinnen und -thera-
peuten. Hinzu kommen Sport- und
Bewegungstherapeuten, Masseu-
re und medizinische Bademeister

sowie Logopäden, Ergotherapeu-
ten und Psychologen. „Wir bilden
in der Therapie ein breites Spek-
trum von therapeutischen Mög-
lichkeiten als auch von Speziali-
sierungen ab. Das führt dazu, dass
wir Patienten ganz individuell
nach ihren Bedürfnissen behan-

deln können“, erklärt Dr. Heinke
Michels, Therapieleiterin der Gräf-
lichen Kliniken Bad Driburg.
Zu geringe Mittel im Gesundheits-Zu geringe Mittel im Gesundheits-Zu geringe Mittel im Gesundheits-Zu geringe Mittel im Gesundheits-Zu geringe Mittel im Gesundheits-
wesenwesenwesenwesenwesen
„Therapeuten sind nicht nur die
täglichen Begleiter eines Patien-
ten“, hebt Michels hervor. „Sie
sind auch eine Vertrauensperson,
für die das Wohlergehen des Pati-
enten an erster Stelle steht.“ Dabei
würden die Vielzahl an Therapie-
möglichkeiten leider gar nicht
immer ausgereizt werden können.
Vorgaben der Kostenträger und
wirtschaftliche Grenzen würden
gute Ideen und Therapiemöglich-
keiten ausbremsen. Und wo sieht
sie Herausforderungen in der The-
rapie für Reha-Einrichtungen? Wie
in vielen anderen Bereichen auch,
fehle der Nachwuchs. „Wir versu-
chen nicht nur junge Menschen für
die Arbeit am und mit Menschen
zu begeistern“, sagt Michels. Ein
weiteres großes Thema sei die Di-
gitalisierung. Die digitale Thera-
pie, digitale Trainingsgeräte oder
die digitale Reha-Nachsorge spiel-
ten eine immer größer werdende
Rolle im Gesundheitswesen. „Die
Digitalisierung kann aber immer
nur eine sinnvolle Ergänzung zur
‚Hands-on‘ Therapie sein.“
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Den ganzen Menschen im Blick
Neue Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie in der Badestadt

In ihrer Privatpraxis für ganzheitli-
che Orthopädische Medizin in Bad
Driburg behandelt Martina Ivanda
mit Osteopathie, Manueller Medi-
zin, Chirotherapie sowie Akupunk-
tur. Außerdem bietet die Fachärztin
für Orthopädie und Unfallchirurgie
Infiltrationsbehandlung, Neuralthe-
rapie, Schmerztherapie nach Lieb-
scher und Bracht, Faltenbehandlun-
gen im Gesicht mit Botox und Hyalo-
ron sowie ambulante Behandlungen
vor und nach operativen Eingriffen
des Bewegungsapparates an.
„Meinen Blick richte ich dabei immer
individuell auf jeden einzelnen Pati-
enten. Ich schaue mir den ganzen
Menschen an und versuche, der Ur-
sache für seine Beschwerden auf die
Spur zu kommen“, betont die 49-

Martina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache der
Beschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu finden

In ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda ein
breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.
Foto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke Riethmüller

Martina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April dieses
Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-
räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.
Foto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi Behrmann

Jährige, die im April dieses Jahres in
die ehemaligen Räume der Praxis
von Dr. Walter Dürrfeld an der Post-
straße 1 eingezogen ist. Dabei hat
Martina Ivanda als Ärztin den schul-
medizinischen Hintergrund und kann
Krankheiten erkennen, die eine klas-
sische schulmedizinische Behandlung
erfordern, und auch weitere Abklä-
rung veranlassen.
Davor war sie Chefärztin der Abtei-
lung für Orthopädische Rehabilitati-
on an der Roseklinik in Horn-Bad
Meinberg und hat nach ihrem Studi-
um der Humanmedizin an der Uni-
versität Saarbrücken zahlreiche Zu-
satzqualifikationen, unter anderem
in Osteopathie, Akupunktur, Manu-
eller Medizin und Chirotherapie, er-
langt. Zurzeit absolviert Martina Ivan-
da eine Fortbildung im Bereich Sport-
medizin speziell für Golfer, die zum
Beispiel oft mit Rücken oder Hüft-
problemen zu kämpfen haben.
Die Fachärztin für Orthopädie und
Unfallchirurgie behandelt in ihrer Bad
Driburger Privatpraxis Selbstzahler
und privat versicherte Patienten bei
Rückenschmerzen, Gelenkschmer-
zen, Kopfschmerzen und Migräne,
Erschöpfungszuständen und Fatigue,
Depressiven Verstimmungen, Aller-
gien, Übelkeit und Magenschmer-
zen, Schlafstörungen, Gewichtspro-
blemen, Störungen der Immunab-
wehr, chronischen Entzündungen der
Nasennebenhöhlen sowie Magen-
Darm-Erkrankungen.
„Dabei kann ich mir so viel Zeit neh-
men für jeden einzelnen Patienten,
wie ich brauche. Es gibt dennoch
keine langen Wartezeiten. Ich wür-

de mich in meiner neuen Tätigkeit in
der Privatpraxis auch eher als Thera-
peutin bezeichnen, weniger als klas-
sische Ärztin“, sagt sie - und hat
dabei immer den ganzen Menschen

im Blick. Termine können unter Tele-
fon (052 53) 93 488 18 sowie mobil
unter 0176-53367048 (auch über
WhatsApp) vereinbart werden.
(SR)
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Sprachentag am Gymnasium Steinheim
Die Sprachen Französisch und Latein öffnen ein Fenster zur Welt

Sprachentag in der SchulstraßeSprachentag in der SchulstraßeSprachentag in der SchulstraßeSprachentag in der SchulstraßeSprachentag in der Schulstraße

Theater-AG: Ensemble der VorführungTheater-AG: Ensemble der VorführungTheater-AG: Ensemble der VorführungTheater-AG: Ensemble der VorführungTheater-AG: Ensemble der Vorführung

Infostände Französisch und Lateinisch. Fotos: privatInfostände Französisch und Lateinisch. Fotos: privatInfostände Französisch und Lateinisch. Fotos: privatInfostände Französisch und Lateinisch. Fotos: privatInfostände Französisch und Lateinisch. Fotos: privat

(sie) Der europäische Tag der Spra-
chen ist jährlich am 26. Septem-
ber. Aus diesem Anlass fand am
26. September 2022 zum ersten
Mal ein europäischer Sprachen-
tag am städtischen Gymnasium
Steinheim statt, der von Karolina
Neuwald organisiert wurde. „Jede
neue Sprache ist wie ein offenes
Fenster, das einen neuen Ausblick
auf die Welt eröffnet und die Le-
bensauffassung weitet.“ Dies sag-
te der irisch-englische Schriftstel-
ler Frank Harris (1856 - 1931).
Dabei präsentierten sich die Spra-
chen Französisch und Latein für
Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 6 bis 9 in der Schulstraße und
im Foyer mit Ausstellungen, Info-
ständen und zeitlich gestaffelten
Vorführungen, um dieses Fenster
auf die Welt weiter zu öffnen.
Für das Fach Französisch wurde
ein Vorlesewettbewerb der Klas-
sen 7 bis 9 bei den Französisch-
lehrerinnen Karolina Neuwald und
Christiane Rüther-Kluwe veran-
staltet, bei dem die Teilnehmen-
den einen bekannten und einen
unbekannten französischen Text
vorlesen mussten.
Die Klasse 9b zeigte in der Aus-
stellung „Le blog de Weimar“ eine
Dokumentation der Klassenfahrt
nach Weimar mit Plakaten aus dem
Französischunterricht bei Karoli-
na Neuwald. An einem Infostand
zum Frankreichaustausch nach
Marquise führten die Q2-Schüler-
innen Emma Hornemann und Mar-
len Strato eine digitale Präsenta-
tion vor.
Die DELF-AG zum Erwerb des di-
plôme d’études en langue fran-
çaise (DELF) zeigte ebenfalls eine
Präsentation auf Laptos und warb
mit Infomaterial.
Der Chor der SMS-Klasse unter
Leitung von Musiklehrer Dirk
Brödling sang eine musikalische
Darbietung in französischer Spra-
che. Außerdem konnte man den
Videofilm „Bienvenue au SGS“
anschauen, der beim Französich-
lehrer Helmut Vogt erstellt wurde
und in dem das SGS in französi-
scher Sprache präsentiert wird.
Die Klasse 9b verkaufte Crêpes.
Für das Fach Latein spielte die
Theater-AG, die von den Latein-
lehrenden Dorothea Eulering und
Thomas Becker-Bertau geleitet
wird, einen Ausschnitt aus dem
Theaterstück „Mostellaria“, der
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Gespenster-Komödie nach Plau-
tus, in deutscher und zum Teil in
lateinischer Sprache.
Am Ende konnte das Publikum
unter drei Möglichkeiten raten,
wie das Stück ausgeht.
Der Lateinkurs 7ab präsentierte
mit dem Lateinlehrer Michael Vol-
mer eine Ausstellung zu „Latein
im Alltag“ und ein Quiz zu lateini-

schen Begriffen auf alltäglichen
Produkten. In einer Ausstellung
über die Fahrt zum archäologi-
schen Park Xanten mit Dorothea
Eulering konnte man sich auf Pla-
katen, Karten und Filmen anschau-
en, wie die Menschen dort in der
„Colonia Ulpia Traiana“ gelebt
haben. Der Lateinkurs 8ab von
Dorthea Eulering sang, begleitet

vom Musiklehrer Michael Stamm
am Klavier und Aaron Tölle am
Schlagzeug, das lateinische Lied
„Libere“, das im Original als „Let
it go“ aus dem Film „Frozen“ be-
kannt ist. Außerdem zeigten die
Lateinlernenden des Jahrgangs 8
mit einem Plakat, wie man römi-
sche Mostbrötchen macht, und
boten an einem Stand Probebröt-

chen an.
Zum Abschluss des Sprachenta-
ges wurden Preise und Urkunden
zum französischen Vorlesewettbe-
werb und zum lateinischen Quiz
verliehen. Im nächsten Jahr sol-
len wieder Aktionen zum europä-
ischen Sprachentag stattfinden.
Weitere Fotos unter
www.gymnasium-steinheim.de.

Musik aus Marienmünster verbindet die Menschen
Uraufführung des 2. Violinkonzerts von Walter Steffens
begeistert am Tag der Deutschen Einheit

Meisterliches Trio: Der Komponist Walter Steffens (v. l.), der künstlerischer Leiter derMeisterliches Trio: Der Komponist Walter Steffens (v. l.), der künstlerischer Leiter derMeisterliches Trio: Der Komponist Walter Steffens (v. l.), der künstlerischer Leiter derMeisterliches Trio: Der Komponist Walter Steffens (v. l.), der künstlerischer Leiter derMeisterliches Trio: Der Komponist Walter Steffens (v. l.), der künstlerischer Leiter der
Abtei Marienmünster Hans Hermann Jansen und der Dirigent Daniel Stabrawa gabenAbtei Marienmünster Hans Hermann Jansen und der Dirigent Daniel Stabrawa gabenAbtei Marienmünster Hans Hermann Jansen und der Dirigent Daniel Stabrawa gabenAbtei Marienmünster Hans Hermann Jansen und der Dirigent Daniel Stabrawa gabenAbtei Marienmünster Hans Hermann Jansen und der Dirigent Daniel Stabrawa gaben
in Corvey den Ton an. Foto: ahkin Corvey den Ton an. Foto: ahkin Corvey den Ton an. Foto: ahkin Corvey den Ton an. Foto: ahkin Corvey den Ton an. Foto: ahk

(ahk). Ein Programm der Extra-
klasse erlebten die Besucher der
musikalischen Vesper am Tag der
Deutschen Einheit in der Abteikir-
che des 1.200 Jahre alten Klos-
ters Corvey. Zu verdanken hatten
sie es in erster Linie dem seit
vielen Jahren in der Abtei Mari-
enmünster wirkenden Musiker
und Hochschullehrer Hans Her-
mann Jansen. Denn er hatte für
dieses Musikereignis nicht nur das
unter dem international erfolgrei-
chen Violinisten Daniel Stabrawa
exzellent musizierende Detmol-
der Kammerorchester, den hervor-
ragenden Organisten Prof. Fried-
helm Flamme, die vereinigten
Chöre aus der Region HX, HOL
und LIP, die Gregorianik-Schola
Marienmünster und Corvey zusam-
mengeführt, sondern auch die
mehrfach ausgezeichnete junge
Geigerin Gina Keiko Friesicke ins
Boot geholt. Letztere war eigens
aus Berlin angereist, um in der
Uraufführung des Violinkonzerts
„La Primavera“, des in der Abtei
Marienmünster lebenden Kompo-
nisten Walter Steffens, das Solo

zu spielen. Geplant
hatte Prof. Steffens
sein zweites Violin-
konzert schon länger.
Den Kompositions-
auftrag für das sich
an das Gemälde „Pri-
mavera“ des 1445 in
Florenz geborenen
Malers Sandro Bot-
ticelli anlehnende Vi-
olinkonzert unter-
zeichnete er jedoch
erst im Januar 2020
im Alter von 86 Jah-
ren. Während sich
Steffens fortan ans
Komponieren begab
und eigens dazu nach
Florenz reiste, um
das Originalbild des
berühmten Künst-
lers ganz aus der
Nähe zu betrachten,
begann Hans Her-
mann Jansen bereits

geführtes Orchester sowie eine
ausgezeichnete Violinistin zu su-
chen. Den Aufführungsort fand
Jansen in der Abteikirche Corvey,
das Kammerorchester und die
mehrfach mit ersten Preisen be-
dachte junge Solistin holte er sich
in Detmold. Das Ergebnis dieser
Zusammenarbeit darf, ohne Über-
treibung, als grandios bezeichnet
werden. Denn in Corvey erlebten
die Kirchenbesucher eine bemer-
kenswerte musikalische Bildre-
flexion, mit einem sehr sanft, je-
doch bestimmt geführten Orches-
ter sowie eine bezaubernde So-
listin, die selbst schwierigste Pas-
sagen und sprunghafte Wechsel
zwischen Streichen und Pizzikato
mit Bravour meisterte. So war die
Uraufführung des 2. Violinkon-
zerts von Walter Steffens in die-
ser Besetzung ein Musikerlebnis
der ganz besonderen Art.
Eingebunden war das ca. 20 Mi-
nuten dauernde Violinkonzert in

ein insgesamt begeisterndes Pro-
gramm mit Werken von Arvo Pärt,
Felix Mendelssohn-Bartholdy, Jo-
sef Haydn und Edward Grieg. An
der 1681 von Andreas Schneider
gebauten Orgel brillierte, nicht
zum ersten Mal, Prof. Dr. Fried-
helm Flamme. Sein ungemein
munteres, von grollenden Pedal-
solos begleitetes Spiel kam
insbesondere beim Präludium in
C von Dietriche Buxtehude zum
Ausdruck. Die Spiritualität der
christlichen Vesper unterstrichen
einmal mehr die Auftritte der von
Hans Hermann Jansen geleiteten
Gregorianik-Schola Marienmüns-
ter und Corvey sowie der Verei-
nigten Chöre.
Marienmünster hat, das wurde am
Tag der Deutschen Einheit nicht
zu ersten Mal deutlich, mit Hans
Hermann Jansen im Kreis Höxter
und darüber hinaus, eine führen-
de und vor allem zusammenfüh-
rende Rolle.

Flora: Das göttliche Spiel der jungen Violinistin Gina Keiko FriesickeFlora: Das göttliche Spiel der jungen Violinistin Gina Keiko FriesickeFlora: Das göttliche Spiel der jungen Violinistin Gina Keiko FriesickeFlora: Das göttliche Spiel der jungen Violinistin Gina Keiko FriesickeFlora: Das göttliche Spiel der jungen Violinistin Gina Keiko Friesicke
unterstrich die blühenden Phantasien der von Walter Steffens geschaf-unterstrich die blühenden Phantasien der von Walter Steffens geschaf-unterstrich die blühenden Phantasien der von Walter Steffens geschaf-unterstrich die blühenden Phantasien der von Walter Steffens geschaf-unterstrich die blühenden Phantasien der von Walter Steffens geschaf-
fenen Bildreflexion „La Primavera.“fenen Bildreflexion „La Primavera.“fenen Bildreflexion „La Primavera.“fenen Bildreflexion „La Primavera.“fenen Bildreflexion „La Primavera.“

mit den Planungen für die Urauf-
führung. Dabei galt es neben ei-
nem würdigen Veranstaltungsort
ein gut besetztes und erstklassig
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Gedenken und pflanzen
Im November das Grab auf denIm November das Grab auf denIm November das Grab auf denIm November das Grab auf denIm November das Grab auf den
Frühling vorbereitenFrühling vorbereitenFrühling vorbereitenFrühling vorbereitenFrühling vorbereiten
Verstorbene Familienmitglieder
und Freunde vergisst man nie! Sie
sind immer bei uns und zaubern
uns beim Erinnern ein Lächeln ins
Gesicht. Sind wir traurig wegen
des Verlusts, suchen wir Trost in
schönen Momenten und holen
alte Fotos hervor. Diese Augenbli-
cke kommen unterschiedlich häu-
fig vor, doch sie sind Teil unseres
Lebens. Vor allem im November,
während der bekanntesten Toten-
gedenktage, erinnern wir uns in
besonderem Maß an Verstorbe-
ne.
Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-Gedenktage in der dunklen Jah-
reszeitreszeitreszeitreszeitreszeit
Los geht es gleich Anfang Novem-
ber mit Allerheiligen und Allersee-
len. Diese beiden Gedenktage
werden von der Römisch-katholi-
schen Kirche bereits seit dem 4.
und 10. Jahrhundert begangen.
Wird am 1. November in erster

Linie den Heiligen gedacht, ist der
2. der Tag aller Verstorbenen. Die
Friedhöfe besuchen die Menschen
aber an beiden Daten besucht.
Wurde früher vornehmlich Gebäck
auf die Gräber gelegt, werden
heute in erster Linie Kerzen und
Grablichter aufgestellt - ein schö-
ner Brauch in der dunklen Jahres-
zeit. Der nächste Gedenktag ist
der Volkstrauertag. Er findet stets
am zweitletzten Sonntag vor dem
1. Advent statt: In 2022 ist das
der 13. November. An diesem Tag
wird vornehmlich den Opfern von
Krieg, Gewaltherrschaft und Ter-
rorismus gedacht, viele Angehöri-
ge nehmen ihn darüber hinaus
zum Anlass, sich an ihre verstor-
benen Familienmitglieder zu er-
innern. Am letzten Sonntag vor
dem 1. Advent, in diesem Jahr am
20. November, begehen die Gläu-
bigen der Evangelischen Kirche
den Totensonntag, auch Ewig-
keitssonntag genannt. Diesen

Gedenktag initiierte König Fried-
rich Wilhelm III. von Preußen im
Jahr 1816. Zu den Bräuchen an
diesem Tag gehört das Verlesen
der Namen der Verstorbenen des
vergangenen Kirchenjahrs im Rah-
men eines besonderen Gottes-
dienstes.
Blumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzenBlumenzwiebeln setzen
Alle Gedenktage bieten eine be-
sondere Möglichkeit, uns an Ver-
storbene zu erinnern. Vor diesem
Hintergrund richten viele Ange-
hörige die Gräber von Familien-
mitgliedern und Freunden liebe-
voll her, schmücken sie mit Ge-
stecken oder bringen einen Blu-
menstrauß auf den Friedhof.
Häufig werden die Besuche im
November auch dazu genutzt,
um die Grabfläche auf den kom-
menden Winter vorzubereiten.
Die saisonale Bepflanzung mit
Einjährigen ist nun welk und
kann dem winterlichen Schmuck
Platz machen. Gräber, die mit
Bodendeckern, Gräsern und
Stauden bepflanzt sind, brau-
chen deutlich weniger Aufmerk-

samkeit - Verblühtes kann
durchaus bis ins neue Jahr ste-
hen bleiben und den Winter über
kunstvolle Akzente setzen. Wer
möchte, nutzt die Gedenktage
zudem, um den Grundstein für
einen blühenden Frühling zu le-
gen. Im November ist die ideale
Pflanzzeit von Blumenzwiebeln
wie Tulpen, Narzissen und Kro-
kussen. Die unkomplizierten
Gewächse sind ideal für die
Grabgestaltung: Sie werden
ganz einfach zwischen die an-
deren Pflanzen in den Boden ge-
setzt und benötigen anschlie-
ßend keine weitere Pflege. Sie
wurzeln ein und treiben im Früh-
jahr eindrucksvoll aus. Gedüngt
oder gegossen werden muss
nicht. Viele der Zwiebelpflanzen
verwildern zudem wunderschön,
kommen Jahr für Jahr wieder und
bilden mit der Zeit eine dichte
Blütendecke. Weitere Informa-
tionen und eine breite Auswahl
an Blumenzwiebeln und Knollen
für den Frühling gibt es auf http://
www.fluwel.de/. fluwel.de
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Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen
Tel.: 05274 9891-13 • www.avenatura-holsterberg.de

Naturbestattungen
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Sei gegrüßt, Natur
AveNATURA-Friedhof in Nieheim

Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

(sie) Urnenbeisetzungen in der Na-
tur gelten inzwischen als fester
Bestandteil der deutschen Bestat-
tungskultur. Auch in der Gemein-
de Nieheim gibt es seit 2009 ei-
nen Naturfriedhof. Hier können
Menschen Ruheplätze unter Part-
ner-, Gemeinschafts-, Familien-
oder Einzelbäumen erwerben. Das
AveNATURA-Konzept sieht von
einer wirtschaftlichen Nutzung
des Waldgebiets ab und überlässt
den Holsterberg der natürlichen
Entwicklung. Mit diesem natur-
nahen Konzept und dank der wun-
dervollen Lage hat der AveNATU-
RA-Friedhof am Holsterberg in den
vergangenen Jahren großen Zu-
spruch bei den Menschen der
Umgebung gefunden. Einen ers-
ten Eindruck können Interessen-
ten auf der holsterberg-AveNA-
TURA Homepage gewinnen. Dort
sind auch eine digitale Baumaus-
wahl sowie ein Rundgang über
den anliegenden Gutshof und den

Friedhof in einem kurzen Film zu
sehen.
Führungen sind individuell nach
Voranmeldung möglich.
Weitere Informationen unter
www.avenatura-holsterberg.de.

Feiertage als
Herausforderung
für Trauernde
Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und Fei-
ertage als wohltuende Unterbre-
chung unseres Alltags. Wir versu-
chen zur Ruhe zu kommen, neh-
men uns Zeit für Familie und
Freunde, gönnen uns eine gedank-
liche Auszeit von den vielen Fra-
gen, die im Privat- und im Berufs-
leben unsere Aufmerksamkeit for-
dern.

Corona verändert allesCorona verändert allesCorona verändert allesCorona verändert allesCorona verändert alles
Private Treffen und Feiern in einer
Pandemiezeit sind mal mehr und
mal weniger mit Kontaktbe-
schränkungen verbunden. Für
Trauernde sind Feiertage seit
jeher eine Herausforderung. Wer
den Verlust eines geliebten Men-
schen verarbeitet, der fühlt sich
im üblichen Rummel und ange-
sichts der allgemeinen Vorfreude
oft fehl am Platz.
Insbesondere das erste Fest ohne
einen nahen, vielleicht sogar

ohne den nächsten Menschen ist
für viele Trauernde eine emotio-
nale Belastung. Mancher sucht
vielleicht gerade den Anschluss
und möchte die Feiertage in Ge-
sellschaft verbringen; mancher ist
lieber alleine mit sich, seinen
Gedanken und Erinnerungen.

Beistand von Familie und Freun-Beistand von Familie und Freun-Beistand von Familie und Freun-Beistand von Familie und Freun-Beistand von Familie und Freun-
dendendendenden
„Die Frage, ob sich ein Verlust
ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird viele
Trauernde noch lange beschäfti-
gen. Doch insbesondere während
der Feiertage sollten Familie und
Freunde sich die Zeit nehmen,
Trauernden in ihrem Schmerz ganz
individuell beizustehen.
Wichtig ist, offen darüber zu spre-
chen, was dem Einzelnen hilft, und
Räume zu schaffen, in denen Trau-
er auch als tröstend und heilsam
empfunden werden kann“, sagt
Stephan Neuser, Generalsekretär

des Bundesverbandes Deutscher
Bestatter.

Eigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener Raum
Für Dr. Simon J. Walter, Kulturbe-
auftragter der Stiftung Deutsche
Bestattungskultur, sind die indi-
viduellen Formen und Wege der
Trauer entscheidend:
„Die Trauer jedes Einzelnen sieht
anders aus, braucht ihre eigene
Zeit und ihren eigenen Raum.
Gerade in der gesellschaftlichen
Ausnahmesituation, in der wir uns
aktuell befinden, bieten Feier- und
Urlaubstage die Möglichkeit, ge-
danklich einen Schritt zurückzu-

treten und innezuhalten.
Was tut mir gut in meiner Trauer?
Wie kann ich anderen in ihrer
Trauer beistehen?
Und wie kann ich einen Abschied,
der mir durch die Pandemie ver-
wehrt worden ist, vielleicht auf
ganz eigene Weise nachholen -
oder meinen Nächsten auf einem
solchen Weg begleiten?“
Die Antworten auf diese Fragen
kann jeder nur selbst geben.
Dass diese Feststellung uns heu-
te selbstverständlich scheint, do-
kumentiert ein Stück weit den
Wandel unserer Bestattungs- und
Trauerkultur. (akz-o)
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Feier für die Jahrgänge 2019, 2020 und 2021
Freilichtbühne Bellenberg wurde für viele heimische Familien zur großen Bühne

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Ida und Emma Tracht hatten großen Spaß an den lebensgroßenIda und Emma Tracht hatten großen Spaß an den lebensgroßenIda und Emma Tracht hatten großen Spaß an den lebensgroßenIda und Emma Tracht hatten großen Spaß an den lebensgroßenIda und Emma Tracht hatten großen Spaß an den lebensgroßen
„Tieren“, mit ihren Eltern haben sie an der Feier teilgenommen.„Tieren“, mit ihren Eltern haben sie an der Feier teilgenommen.„Tieren“, mit ihren Eltern haben sie an der Feier teilgenommen.„Tieren“, mit ihren Eltern haben sie an der Feier teilgenommen.„Tieren“, mit ihren Eltern haben sie an der Feier teilgenommen.

„Affenstarke“ Unterstützung erhielt Andreas Schöttker in der Frei-„Affenstarke“ Unterstützung erhielt Andreas Schöttker in der Frei-„Affenstarke“ Unterstützung erhielt Andreas Schöttker in der Frei-„Affenstarke“ Unterstützung erhielt Andreas Schöttker in der Frei-„Affenstarke“ Unterstützung erhielt Andreas Schöttker in der Frei-
lichtbühne Bellenberg!lichtbühne Bellenberg!lichtbühne Bellenberg!lichtbühne Bellenberg!lichtbühne Bellenberg!

Lebensbaumprojekt der Graf-
Metternich-Quellen und Stadt
Steinheim zum 13. Mal durch-
geführt
„Die Idee: Für jeden JahrgangDie Idee: Für jeden JahrgangDie Idee: Für jeden JahrgangDie Idee: Für jeden JahrgangDie Idee: Für jeden Jahrgang
neugeborener Steinheimer gibtneugeborener Steinheimer gibtneugeborener Steinheimer gibtneugeborener Steinheimer gibtneugeborener Steinheimer gibt
es zwei Bäume mit Namensta-es zwei Bäume mit Namensta-es zwei Bäume mit Namensta-es zwei Bäume mit Namensta-es zwei Bäume mit Namensta-
feln - sie symbolisieren die re-feln - sie symbolisieren die re-feln - sie symbolisieren die re-feln - sie symbolisieren die re-feln - sie symbolisieren die re-
gionalen gionalen gionalen gionalen gionalen WWWWWurzeln der jeweili-urzeln der jeweili-urzeln der jeweili-urzeln der jeweili-urzeln der jeweili-
gen Geburtenjahrgänge - siegen Geburtenjahrgänge - siegen Geburtenjahrgänge - siegen Geburtenjahrgänge - siegen Geburtenjahrgänge - sie
sind ein Symbol der Sorgfalt undsind ein Symbol der Sorgfalt undsind ein Symbol der Sorgfalt undsind ein Symbol der Sorgfalt undsind ein Symbol der Sorgfalt und
Fürsorge für kommende Gene-Fürsorge für kommende Gene-Fürsorge für kommende Gene-Fürsorge für kommende Gene-Fürsorge für kommende Gene-
rationen“rationen“rationen“rationen“rationen“
(sie) Unter dem Motto „Stark
für Steinheim“ wurde das Pro-
jekt der Lebensbäume von An-
dreas Schöttker, Inhaber und
Geschäftsführer der Graf Met-
ternich Quellen in Vinsbeck,
2009 ins Leben gerufen. „Den
Kindern Wurzeln in ihrer Hei-

mat geben, das ist unser Ziel“,
beschreibt der Unternehmer Ge-
schäftsführer der Graf-Metternich
der Kinder. Sie sind ein wichtiges
Signal, denn Bäume geben Orien-
tierungspunkte. Für die Eltern, die
Nachwuchs bekommen haben,
waren die Jahre sicher ganz
besonders!“ Im Jahr 2010 wur-
den die ersten Lebensbäume in
Steinheim und Vinsebeck für die
Kinder des Jahrgangs 2009 ge-
pflanzt. Seitdem gibt es in Stein-
heim und Vinsebeck die Erinne-
rungsplätze für die Kinder der ein-
zelnen Jahrgänge. Eine junge Ei-
che und ein Findling mit einer Ta-
fel der Namen wird jedes Jahr neu
gepflanzt und aufgestellt.
In den Jahren 2019 bis 2021 konn-
ten Corona bedingt keine großen

Treffen zur Enthüllung abgehal-
ten werden.
In diesem Jahr hatte Andreas
Schöttker für die Feier der drei
letzten Jahrgänge eine ganz be-
sondere Bühne gewählt. Auf die
Freilichtbühne in Bellenberg wa-
ren die Familien eingeladen wor-
den. Rund 200 Gäste wurden von
Andreas Schöttker begrüßt und
besonders die Kinder freuten sich
über die Giraffe Melman, Zebra
Marty und Löwe Alex. Zur Unter-
haltung gab es Ausschnitte aus
dem Stück „Madagaskar“ wel-
ches diesen Sommer dort aufge-
führt wurde.
351 Kinder sind in den letzten
drei Jahren in Steinheim geboren
worden davon haben sich die El-
tern von 214 Kindern entschieden

ihr Kind auf der Tafel eingravie-
ren zu lassen. Am Standort Stein-
heim sind 73 Jungen und 74
Mädchen und am Standort Vin-
sebeck 38 Jungen und 29 Mäd-
chen. Gerd Jarosch, stellvertre-
tender Bürgermeister, betonte
in seiner Ansprache wie wichtig
die Familien mit ihren Kindern
für Steinheim seien und verglich
das Leben mit einem Theater-
stück. „Das wirkliche Leben ist
doch eigentlich so wie auf der
Bühne- es gibt viel Schönes, aber
auch Streit und Tränen - aber
Ende immer ein Happy End.“ Er
stellte die Wichtigkeit der Nach-
haltigkeit und Regionalität des
Projektes hervor und dankte An-
dreas Schöttker im Namen der
Stadt für sein Engagement.

Landesweiter Digital-Tag an öffentlichen Musikschulen
am 22. Oktober
Städtische Musikschule Stein-Städtische Musikschule Stein-Städtische Musikschule Stein-Städtische Musikschule Stein-Städtische Musikschule Stein-
heim nimmt am Programmheim nimmt am Programmheim nimmt am Programmheim nimmt am Programmheim nimmt am Programm
Musikschule.digital.NRW teilMusikschule.digital.NRW teilMusikschule.digital.NRW teilMusikschule.digital.NRW teilMusikschule.digital.NRW teil
Auch an öffentlichen Musikschu-
len in NRW ist dank einer Initiati-
ve der Landesregierung der digita-
le Wandel in vollem Gange. Die
Digitalisierungsoffensive im Rah-
men der Musikschuloffensive des
Landes NRW ermöglicht u.a. die
Einrichtung von landesfinanzierten
Stellen für Digitalisierung in der
Musikpädagogik: Sogenannte
Digitalagent:innen fungieren an öf-
fentlichen Musikschulen in NRW
als Ansprechpersonen und
Gestalter:innen für digitale The-
men. Die Landesförderung umfasst

zudem die technische Ausstattung
an den Musikschulen und nicht
zuletzt das Fortbildungsprogramm
Musikschule.digital.NRW vom
Landesverband der Musikschulen
in NRW (LVdM). Nach Abschluss
eines Qualifizierungskurses tragen
die Digitalagent:innen den Prozess
der Digitalisierung nun in die Brei-
te und gestalten an ihren Musik-
schulen lokale und individuelle Di-
gital-Tage.  Konzeptionell dienen
die Digital-Tage an den Musik-
schulen vor Ort als „Kickoff-Ver-
anstaltung“ und machen digitale
Themen für alle Lehrkräfte auf ei-
nem Einstiegslevel erlebbar, um
ein breites Interesse an Digitali-

sierung zu wecken. Im gemeinsa-
men Dialog und praktischen Ein-
stiegsworkshops wird so ein
möglichst guter Nährboden für ei-
nen Wandel der Musikschulpraxis hin
zur Digitalisierung geschaffen, wer-
den konkrete Methoden entwickelt
oder weiterentwickelt.
Beispiele sind Workshops zu Themen
wie die Nutzung der WDR BigBand
Playalongs, die Nutzung von Apps,
um spielerisch Notenlesen zu lernen
oder Improvisationsmethoden zu un-
terstützen.  Am 22. Oktober finden in
dieser Form landesweit parallel 18
Digital-Tage statt, so auch an der Städ-
tischen Musikschule Steinheim.
Insgesamt führen 142 öffentliche

Musikschulen in NRW bis zum 31.
Oktober Digital-Tage durch und trei-
ben so die Digitalisierung an den öf-
fentlichen Musikschulen voran. Der
Landesverband der Musikschulen in
NRW wird diesen Prozess bis Ende
des Jahres und darüber hinaus mit
dem Programm
Musikschule.digital.NRW durch wei-
tere Maßnahmen aktiv gestalten.
Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-Musikschul-Standorte der Digital-
TTTTTage am 22.age am 22.age am 22.age am 22.age am 22. Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Oktober:
Olpe/Drolshagen/Wenden, Düs-
seldorf, Erftstadt, Frechen, Herde-
cke, Herten, Ibbenbüren, Kamen,
Kreuzau, Lüdenscheid, Monheim
am Rhein, Porta Westfalica, Sie-
gen, Soest, Stadtlohn, Steinheim
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www.graf-metternich-quellen.de

Natürliches Mineralwasser & 
wertvolle Vitamine in ausgewogener 

Kombination ergänzen ideal 
die tägliche Ernährung.

p
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Fit durch die 

kalte Jahreszeit

Gut durch den Herbst - mit Mineralwasser
und Vitaminen aus der Perlenflasche
Obwohl wir in den vergangenen
Wochen immer noch warme Tage
hatten, ist es nun nicht mehr zu
übersehen, dass der Herbst
bereits Einzug gehalten hat und
die kalte Jahreszeit beginnt.
Zurzeit zeigen die Bäume ihr gro-
ßes Farbspektrum auf.
Bei dieser tollen Farbenpracht der
Laubbäume von gelb, rot und vie-
len bräunlichen Tönen ist eine
Wanderung durch unsere wald-
reiche Natur in Ostwestfalen
immer ein besonderes Erlebnis.
Auch in der kalten Jahreszeit gilt
selbstverständlich, dass Bewe-
gung an der frischen Luft wichtig
ist für die Gesundheit. Eingepackt
in dicker Jacke und Mütze hat
unsere Region auch jetzt viel zu

bieten. Doch genauso schön ist es
auch, mal die länger werdenden
Abende zu Hause zu genießen.
Der Herbst und der Winter sind
aber auch eine Herausforderung
für den Körper.
Die trockene Luft draußen und die
Heizungsluft innen reizt die
Schleimhäute in Mund, Nase und
Atemwegen, obwohl diese jetzt
besonders wichtig sind, um Erkäl-
tungen abzuwehren. Auch die
Haut wird durch die trockene Luft
strapaziert.
Deshalb ist es gerade jetzt not-
wendig, ausreichend zu trinken.
(möglichst 1,5 -2 Liter pro Tag)
Eine zusätzliche Herausforderung
ist, dass wir den Durst nicht so
intensiv spüren, wie in den war-

men Sommermonaten. Dennoch
braucht unser Körper eine regel-
mäßige Versorgung mit ausrei-
chend Flüssigkeit.
Was könnte sich daher zu dieser
Jahreszeit besser eignen, als die
Mineralwässer der Graf Metter-
nich-Quellen? Die Graf Metter-
nich-Quellen bieten eine große
Auswahl an Mineralwässern mit
unterschiedlichen Eigenschaften,
ob als classic mit viel, medium
mit wenig oder naturelle ganz
ohne Kohlensäure. Da sollte also
für jeden Geschmack etwas dabei
sein.
Doch gerade für die kältere Jah-
reszeit haben wir noch einen ganz
besonderen Tipp: Graf Metternich
ACE plus Vitamine. Unser köstlich

fruchtiges Vitamin-Mehrfrucht-
saft-Getränk ist selbstverständ-
lich auch auf der Basis von unse-
rem natürlichen Mineralwasser
hergestellt.
Hinzu kommen sorgfältig ausge-
wählte Rohstoffe aus zehn ver-
schiedenen Früchten und wertvol-
len Vitamine.
Sie ergänzen gerade in der
Herbst- und Winterzeit ideal die
tägliche Ernährung. Graf Metter-
nich ACE plus Vitamine wird aus-
schließlich in die nachhaltigen
Glas-Mehrwegflaschen in den
Größen 0,5 l und 0,7 l abgefüllt.
Für natürlich glasklaren Genuss!
Die Graf Metternich-Quellen wün-
schen Ihnen und Ihrer Familie eine
schöne Herbstzeit!
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Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Tür“
Informationsveranstaltung am Gymnasium St. Xaver

Am ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alle InteressiertenAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alle InteressiertenAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alle InteressiertenAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alle InteressiertenAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alle Interessierten
herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.

Schon jetzt sollten sich Eltern von Viertkläss-
lern folgenden Termin vormerken: Am 27.
November, dem ersten Adventssonntag, lädt
das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver alle
Interessierten zu einem „Tag der offenen
Tür“ ein.
Nach dem Motto „Mitmachen ist angesagt!“
können sich dabei neugierige kleine und gro-
ße Gäste u. a. als Physiker, Musiker oder
Sportler betätigen, an unterschiedlichen Vor-
führstunden teilnehmen oder in Informati-
onsveranstaltungen Wissenswertes über die
Schule und ihr breites Angebot erfahren.
Nähere Informationen dazu finden sich auf
der Homepage der Schule unter www.st-
xaver.de.
Herzliche Einladung schon jetzt dazu!
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Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. Oktober
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Neue Torstr. 7, 32825 Blomberg, 05235/6079

Dienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. Oktober
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. Oktober
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstr. 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Montag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. Oktober
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Dienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. NovemberDienstag, 1. November
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. NovemberMittwoch, 2. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. NovemberDonnerstag, 3. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. NovemberFreitag, 4. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. NovemberSamstag, 5. November
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Sonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. NovemberSonntag, 6. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. NovemberMontag, 7. November
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. NovemberDienstag, 8. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Mittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. NovemberMittwoch, 9. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital

Donnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. NovemberDonnerstag, 10. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Freitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. NovemberFreitag, 11. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. NovemberSamstag, 12. November
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 41, 31812 Bad Pyrmont (Holzhausen), 05281/932190

Sonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. NovemberSonntag, 13. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Montag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. NovemberMontag, 14. November
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Neue Torstr. 7, 32825 Blomberg, 05235/6079

Dienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. NovemberDienstag, 15. November
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. NovemberMittwoch, 16. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. NovemberDonnerstag, 17. November
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. NovemberFreitag, 18. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Angaben ohne Gewähr

05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Bims gegen „Bums“
Mit massivem Mauerwerk aus Leichtbeton störenden Lärm ausschließen
Mindestens jeder fünfte Europäer
wird täglich mit Lärm konfrontiert,
der als gesundheitsschädlich gilt.
Dies geht aus einem Bericht der
Europäischen Umweltagentur
(EUA) hervor. Vor allem Straßen-,
Bahn- und Flugverkehr verhindern
ruhiges Wohnen - insbesondere
in städtischen Lagen. Hier sind
mehr als die Hälfte der Bewohner
rund um die Uhr einem Straßen-
pegel von 55 Dezibel oder höher
ausgesetzt. Als Konsequenz lei-
den viele unter schweren Schlaf-
störungen. Laut Angabe der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)

kann eine langfristige Lärmbelas-
tung nachweislich zu tödlichen
Herzerkrankungen führen. Im All-
tag lassen sich viele Geräuschku-
lissen zwar nicht vermeiden, doch
eine geeignete Gebäudehülle
kann zumindest in den eigenen
vier Wänden die nötige Ruhe
schaffen.
Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges Leichtbeton sorgt für ruhiges WWWWWoh-oh-oh-oh-oh-
nennennennennen
Wer neu baut, sollte daher bereits
bei der Planung des Eigenheimes
auf den notwendigen Schallschutz
achten. Experten empfehlen zu
diesem Zweck den Einsatz massi-

ven Mauerwerks aus Leichtbeton,
um störenden Lärm dauerhaft und
wirksam auszuschließen. „Leicht-
betonsteine enthalten porige Zu-
schläge wie Bims oder Blähton.
Diese sorgen für winzige Luftein-
schlüsse, die den Baustoff leich-
ter machen und einen effektiven
Schallschutz bewirken“, erklärt
Diplom-Ingenieur Andreas Krech-
ting vom Hersteller KLB Klima-
leichtblock (Andernach). Der
Grund: Leichtbetonsteine gelten
aufgrund ihrer Massivität und po-
rösen Beschaffenheit als regel-
rechte „Schallschlucker“, weil sie
die Übertragung von Schallwellen
wirksam reduzieren können.
Kostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund umKostenfreie Broschüre rund um
den Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutzden Schallschutz
Dank ihrer Beschaffenheit bieten
Mauersteine aus Bims einen be-

sonderen Vorteil: „Leichtbetons-
teine punkten im Vergleich zu an-
deren Mauerwerkskonstruktionen
bei identischer Wanddicke und
Rohdichteklasse sogar mit einem
Zwei-Dezibel-Bonus in der Nor-
mung“, ergänzt Krechting. Mit
diesen Werten in den eigenen
Wänden sind Bewohner jederzeit,
egal ob im Ein- oder Mehrfamili-
enhaus, rundum vor Geräuschen
aus Nebenzimmern und benach-
barten Wohnungen geschützt.
Ausführliche Informationen finden
Interessierte in der kürzlich aktu-
alisierten, kostenfreien Broschüre
„Massives Plus an Schallschutz“.
Diese steht etwa unter www.klb-
klimaleichtblock.de in der Rubrik
„Download“ bereit oder kann te-
lefonisch unter 02632-25770 an-
gefordert werden. (djd)

Gesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus LeichtbetonGesund und in Ruhe wohnen: Mit Außenwänden aus Leichtbeton
profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-profitieren Familien von einem hohen Schallschutz. Foto: djd/KLB Klima-
leichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.comleichtblock/JenkoAtaman, stock.adobe.com
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Fast fugenlos, ökologisch
und auf Dauer schön:
Designbad mit XXL-Fliesen

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-o

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-o

Ob Vinyltapete, Spachtelwand
oder Komposit-Materialien - un-
ter dem Begriff „fugenloses Bad“
drängen Materialien ins Bad mit
der Versprechung, künftig keine
Fugen mehr sanieren zu müssen.
Für viele dieser Produkte ist
allerdings gar nicht erprobt, ob
sie dem Alltag im feuchten Bad
dauerhaft standhalten, wie Karl-
Hans Körner, Vorsitzender des
Fachverbands Fliesen und Natur-
stein (FFN), erläutert: „Viele der
vermeintlichen Fliesenalternati-
ven weisen keine harten und stra-
pazierfähigen Oberflächen auf; so
kann es durch die tägliche Bean-
spruchung und Reinigung zu un-
schönem Material-Abrieb kom-
men. Bei Spachtelwänden entste-
hen nicht selten Haarrisse, durch
die Wasser eindringt und Schim-
mel verursacht.“ Darüber hinaus
sind auch im „fugenlosen Bad“
Wartungsfugen aus Silikon, zum
Beispiel zwischen Wand- und Bo-
denflächen, unverzichtbar.

Das attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenlose
Bad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-Fliesen
Wer sich die „cleane“ Optik ho-
mogener Flächen wünscht, aber
zugleich einen optisch hochwerti-
gen, auf Dauer haltbaren sowie
komfortabel zu reinigenden Wand-
und Bodenbelag bevorzugt, sollte
sich unter großformatigen Fliesen
umsehen, empfiehlt Jens Fellhau-
er vom Bundesverband Kerami-
sche Fliesen e. V.: „XXL-Fliesen
oder die neuen Megaformate mit
Abmessungen bis zu 120 x 260 cm

entfalten aufgrund ihres geringen
Fugenanteils einen puristischen,
großzügigen Flächeneffekt - ganz
gleich, ob im Beton-, Marmor-
oder opulenten Tapetenlook.
Zugleich strukturiert das dezente
Fugenraster aber die Fläche und
ermöglicht es dem menschlichen
Auge, die Raumproportionen
wahrzunehmen“.

VVVVVerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erforerlegung von XXL-Fliesen erfor-----
dert Profi-Wissendert Profi-Wissendert Profi-Wissendert Profi-Wissendert Profi-Wissen
Generell erfordert die Verlegung
großformatiger Fliesen eine de-
taillierte Planung, technisches
Wissen sowie professionelle, ge-
übte Hände, wie Verlege-Experte
Körner betont: „Großformate be-
nötigen einen ebenen Untergrund
und sollten über eine hohe Maß-
haltigkeit verfügen, die rektifizier-
te Fliesen in der Regel bieten.
Qualifizierte Fachbetriebe sorgen
für eine optisch perfekte Verle-
gung von Fliesen - von den Vorar-
beiten über einen normgerechten
Untergrund bis zu einem anspre-
chenden, gleichmäßigen Fugen-
bild. Und sie kennen die Antwor-
ten zu wichtigen gestalterischen
Fragen - zum Beispiel, wo Arma-
turen und Sanitärobjekte platziert
werden oder wo Dehnungsfugen
verlaufen“.
Inspirationen zur Badgestaltung
finden sich unter www.deutsche-
fliese.de, Meister- und Innungs-
betriebe des Fliesenlegerhand-
werks unter der Betriebssuche auf
www.fachverband-fliesen.de.
(akz-o)
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Brücken in die Zukunft bauen
Himmighausen präsentierte sich souverän auf der europäischen Ebene

In welch herrliche Landschaft das historisch gewachsene Dorf derIn welch herrliche Landschaft das historisch gewachsene Dorf derIn welch herrliche Landschaft das historisch gewachsene Dorf derIn welch herrliche Landschaft das historisch gewachsene Dorf derIn welch herrliche Landschaft das historisch gewachsene Dorf der
Zukunft eingebettet ist, konnten die an der Dorfbegehung Teilnehmen-Zukunft eingebettet ist, konnten die an der Dorfbegehung Teilnehmen-Zukunft eingebettet ist, konnten die an der Dorfbegehung Teilnehmen-Zukunft eingebettet ist, konnten die an der Dorfbegehung Teilnehmen-Zukunft eingebettet ist, konnten die an der Dorfbegehung Teilnehmen-
den von der Höhe Mörthstraße aus betrachten.den von der Höhe Mörthstraße aus betrachten.den von der Höhe Mörthstraße aus betrachten.den von der Höhe Mörthstraße aus betrachten.den von der Höhe Mörthstraße aus betrachten.

Im Schlosshof der Familie von Putkammer erfuhr die Jury wichtige DingeIm Schlosshof der Familie von Putkammer erfuhr die Jury wichtige DingeIm Schlosshof der Familie von Putkammer erfuhr die Jury wichtige DingeIm Schlosshof der Familie von Putkammer erfuhr die Jury wichtige DingeIm Schlosshof der Familie von Putkammer erfuhr die Jury wichtige Dinge
über den Zusammenhalt des Dorfesüber den Zusammenhalt des Dorfesüber den Zusammenhalt des Dorfesüber den Zusammenhalt des Dorfesüber den Zusammenhalt des Dorfes

Prominenz aus Politik und Verwaltung begleitete die international besetzte Jury bei ihrem Rundgang durchProminenz aus Politik und Verwaltung begleitete die international besetzte Jury bei ihrem Rundgang durchProminenz aus Politik und Verwaltung begleitete die international besetzte Jury bei ihrem Rundgang durchProminenz aus Politik und Verwaltung begleitete die international besetzte Jury bei ihrem Rundgang durchProminenz aus Politik und Verwaltung begleitete die international besetzte Jury bei ihrem Rundgang durch
das Eggedorf. (vorne v. l.) Szabolcs Bèrczi (Ungarn), Zlatica Csontos & Scaronáková (Slowakische Republik),das Eggedorf. (vorne v. l.) Szabolcs Bèrczi (Ungarn), Zlatica Csontos & Scaronáková (Slowakische Republik),das Eggedorf. (vorne v. l.) Szabolcs Bèrczi (Ungarn), Zlatica Csontos & Scaronáková (Slowakische Republik),das Eggedorf. (vorne v. l.) Szabolcs Bèrczi (Ungarn), Zlatica Csontos & Scaronáková (Slowakische Republik),das Eggedorf. (vorne v. l.) Szabolcs Bèrczi (Ungarn), Zlatica Csontos & Scaronáková (Slowakische Republik),
Tanja Mayer (München) und Lisa Angela Landert (Schweiz). Foto: ahkTanja Mayer (München) und Lisa Angela Landert (Schweiz). Foto: ahkTanja Mayer (München) und Lisa Angela Landert (Schweiz). Foto: ahkTanja Mayer (München) und Lisa Angela Landert (Schweiz). Foto: ahkTanja Mayer (München) und Lisa Angela Landert (Schweiz). Foto: ahk

(ahk) In den Wettbewerben „Unser
Dorf hat Zukunft“ gewann das tau-
sendjährige Himmighausen auf
Kreis-, Landes- und Bundesebene
bereits Silber- und Goldmedaillen.
Nun konnte es auf Vorschlag des
NRW- Landwirtschaftsministeriums
auch auf europäischer Ebene an ei-
nem Wettbewerb mit insgesamt 21
Teilnehmern aus ebenso vielen Re-
gionen teilnehmen. In welch elitä-
rer Gruppe es sich damit befindet,
wird unter anderem daran deutlich,
dass es bundesweit nur insgesamt
drei Mitbewerber gab und Himmig-
hausen in NRW als einziger Kandi-
dat an den Start ging.
Zu Besuch im Eggedorf war die mit
vier ausgewählten Fachleuten aus
vier Ländern besetzte Bewertungs-
kommission am 6. Oktober. Begrüßt
und geführt wurde sie bei ihrem um
8 Uhr beginnenden „Frühstart“ vom
Ortsausschussvorsitzenden Thomas

Müther. Die Besichtigung erfolgte
im Beisein der Referatsleiterin im
NRW Landwirtschaftsministerium
Dr. Dagmar Grob, MdB Christian
Haase, MdL Matthias Goeken, Land-
rat Michael Stickeln, Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz sowie mehre-
ren Vertretern der Heimatpflege.
Ein beeindruckendes Zeugnis ge-
lebter Solidarität bekam die Jury
gleich zu Beginn ihres Rundgangs
mit der von Angela Uber vorgestell-
ten Kapelle am Berg zu sehen. Die-
ses wunderschöne und herrlich ge-
legene Zeugnis einer seit 1933 in
Himmighausen gelebten christli-
chen Ökumene wurde in den letz-
ten Jahren mit großem ehrenamtli-
chen Aufwand saniert und für eine
vielfältige Nutzung hergerichtet. Die
ebenfalls in Eigenleistung errichte-
te Fischbachbrücke, die Anlagen der
Hudestiftung, die Streuobstwiesen,
die ökologisch betriebene Landwirt-

schaft, den Generationenpark, den
Kinderspielplatz sowie weitere im
Ehrenamt angelegte und gepflegte
Einrichtungen präsentierten neben
Thomas Müther und Ortsheimat-
pflegerin Monika Hölscher-Darke,
die seit vielen Jahren aktiven Küm-
merer Patrick Busse, Lena Lohr,
Michael Lohr, Sandra Plückebaum
und Michael Rolf. Einen Einblick in
die wiederbelebte Dorfbäckerei ga-
ben die beiden Bäckermeister Rai-
ner und Michael Papenkordt. Span-
nend wurde es auf dem Anwesen
der Familie von Putkammer. Dort
führte Hausherr Georg von Putkam-
mer in imponierender Weise vor,
wie sich in alten, historischen Ge-
bäuden Ferienwohnungen einrich-
ten, oder auch Räume für die Zwi-
schenlagerung von Hilfsgütern für
Flüchtlinge bereitstellen lassen. In-
teressant war sein Bericht über die
Planungen einer modernen Energie-

erzeugung unter Berücksichtigung
ökologischer und umweltpolitischer
Interessen.
In welch hohem Maße auch die jun-
ge Dorfbevölkerung vom Engage-
ment des Schlossherren profitieren
kann, wurde am Beispiel der Fest-
scheune deutlich. Sie steht den Ver-
einen zur Verfügung und ihr Dach
trägt eine großflächige Fotovolta-
ikanlage. Außerdem dürfen die ört-
lichen Vereine auf dem vorbildlich
gepflegten, mit Quittenbäumen be-
standenen Schlosshof ihre Weih-
nachtsmärkte abhalten und das
Blasorchester Himmighausen darf
zum Platzkonzert in den Schloss-
park einladen.
Richtungsweisend im doppelten
Sinne des Wortes ist eine lange, am
Wegrand nach Oeynhausen führen-
de, vor einigen Jahren angelegte
Baumreihe.
Zur Abschlussbesprechung und zur
Beantwortung aller offenen Fragen
war die Jury in die alte, zum Dorfge-
meinschaftshaus umgebaute Schu-
le eingeladen. Und auch hier wurde
noch einmal ganz deutlich, dass
Himmighausen mit seinen alten
Kümmerern und seiner aktiven Dorf-
jugend gangbare Brücken in die
Zukunft baut.
Info:
Die Europäische ARGE Landent-
wicklung und Dorferneuerung wur-
de 1989 als eine Plattform des Öko-
sozialen Forums Österreich gegrün-
det. Seit Februar 2007 ist sie ein
eigenständiger, gemeinnütziger
Verein mit Sitz im niederösterreichi-
schen Pixendorf. Zu ihren Mitglie-
dern zählen vorrangig europäische
Regionen, Länder und Staaten,
aber auch Gemeinden und regio-
nale bzw. nationale Vereine/Insti-
tutionen mit vergleichbaren Absich-
ten und Zielen. Der Wettbewerb
2022 steht unter dem Motto „Brü-
cken bauen.“ Die Sieger werden im
kommenden Jahr 2023 bekanntge-
geben.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Gründung einer weiteren
Selbsthilfegruppe
Depressionen in Höxter
Depressionen gehören zu den
häufigsten psychischen Erkran-
kungen. Die Symptome reichen
von Antriebslosigkeit, Schlafstö-
rungen bis hin zu Freude- und In-
teressenverlust sowie Ängsten.
Die in ihrer Schwere oft unter-
schätzte Erkrankung muss in der
Regel durch Ärzte bzw. Therapeu-
ten behandelt werden.
Neben einer professionellen Be-
gleitung kann auch eine Selbst-
hilfegruppe für Betroffene hilfreich
sein. Ziel ist der gegenseitige Aus-
tausch, die Akzeptanz der Erkran-
kung, aber auch wieder nach vorne
zu schauen und Mut zu fassen.
Wie gehe ich mit der Erkrankung
um? Welche Ressourcen habe ich?
Welche Hilfen gibt es? Wichtig ist,
dass man nicht alleine ist mit der
Situation - das bringt oft schon
Entlastung und vieles erscheint
leichter. Darüber hinaus bietet

eine Selbsthilfegruppe auch die
Chance, gemeinsam aktiv zu sein.
In Höxter wird eine neue Selbst-
hilfegruppe zum Thema Depressi-
onen gegründet.
Das erste Treffen findet am Don-
nerstag, 27. Oktober, in der Zeit
von 17.30 bis 19.30 Uhr in den
Räumen des PARITÄTSCHEN, Möl-
lingerstraße 5, 37671 Höxter,
statt. Interessierte sind eingela-
den, sich zu melden. Das Selbst-
hilfe-Büro des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes unterstützt die
Gründung dieser Gruppe und steht
für Rückfragen und Anmeldung
unter Tel.: 05271 69 41 045 oder
auch per Mail selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org zur Ver-
fügung.
Weitere Informationen über
Selbsthilfe im Kreis Höxter sind
unter www.selbsthilfe-hoexter.de
zu finden.
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Adventsausstellung
auf dem Noltehof
Impressionen zum Advent bei Anne Bussen
(sie) Auf dem idyllischen Noltehof
2, kurz vor der Stadt Schieder,
bietet die Meisterfloristin Anne
Bussen mit ihrem Team auf 150
qm Ausstellungsfläche und rund
10.000 qm Außengelände kreati-
ve und individuelle Floristik für
den Innen- und Außenbereich. Ihr
Hauptaugenmerk liegt auf der
Verarbeitung natürlicher und fri-
scher Materialien. Ganz nach
Kundenwunsch fertigt sie mit ih-
rem Team Sträuße, Gestecke und
Dekoobjekte für jeden Anlass. Bei
einem Spaziergang durch ihren
herbstlichen Garten fallen dem
Besucher überall von ihr angefer-
tigte Objekte ins Auge.
Nun steht die Advents- und Weih-
nachtszeit kurz bevor und in ihrer
Werkstatt wird alles für die große
Adventsausstellung vorbereitet.
In der Zeit vom 03. - 13. Novem-
ber 2022 ist die Adventsausstel-

lung täglich in der Zeit von 09:00
- 17:00 Uhr auf dem Noltehof ge-
öffnet. Besucher sind herzlich will-
kommen.
Bei Anne Bussen findet ein jeder
hübsche Objekte und Anregungen,
um sich das Zuhause gerade jetzt
in der beginnenden dunklen Jah-
reszeit zu verschönern.
Wer selbst kreativ sein möchte
kann bei ihr Seminare buchen. Im
Advent bietet sie am 16.11. von
15:00 - 19:00 Uhr, am 17. 11. von
17:30 - 20:30 Uhr und am 19.11.
von 9:30 - 15:00 Uhr Seminare zur
Anfertigung vom adventlichen
Werkstücken an. Es werden Tür-
schmuck, Raum- oder Tisch-
schmuckvariationen vorgestellt
und die Techniken um diese nach-
zuarbeiten erklärt und vorgear-
beitet. Jeder Teilnehmer kann
nach seinem eigenen Geschmack
und Wünschen unter fachkundi-

ger Anleitung Werkstücke gestal-
ten. Weitere Informationen und
Seminartermine im November und
Dezember finden Sie auf ihrer Ho-

mepage unter
https://www.annebussen.de -
Schnuppern Sie mal rein - es lohnt
sich!

Weihnachtspäckchenkonvoi 2022

Ein Päckchen mit netten Kleinigkeiten bringt große Freude in Kinderherzen. Foto: privatEin Päckchen mit netten Kleinigkeiten bringt große Freude in Kinderherzen. Foto: privatEin Päckchen mit netten Kleinigkeiten bringt große Freude in Kinderherzen. Foto: privatEin Päckchen mit netten Kleinigkeiten bringt große Freude in Kinderherzen. Foto: privatEin Päckchen mit netten Kleinigkeiten bringt große Freude in Kinderherzen. Foto: privat

(sie) Seit vielen Jahren beteiligen
sich Menschen in Steinheim und
Umgebung an diesen besonderen
Päckchen, die Kindern weltweit
Hoffnung und Liebe schenken.
Jeder kann mitmachen!
Einen Schuhkarton Ober- und Un-
terteil separat verpackt, mit Spiel-
zeug, Süßem, Schulbedarf und
warmer Kleidung gefüllt. Die Päck-
chenspenden können bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.
NovemberNovemberNovemberNovemberNovember in einer der Abgabe-
stellen gebracht werden.
Es dürfen neu oder neuwertige,
gut haltbare und kindgerechte
Sachen verpackt werden,- wie z.B.
Spielsachen, Kuscheltier, Kinder-
kleidung, Hygieneartikel, Mal und
Schulbedarf, Süßigkeiten...
Liebe die im Schuhkarton auf die
Reise geht. Oftmals ist es für vie-
le von ihnen das erste Geschenk
ihres Lebens und sie spüren die
Zuneigung, die ihnen dadurch vom
Päckchenpacker entgegenge-
bracht wird. Die Schuhkartons
werden in osteuropäischen Län-
dern in Kinder - und Behinderten
Heimen, Schulen und sozialen Ein-
richtungen verteilt.

Mit einer Portospende (2 Euro)
helfen Sie Ihrem Päckchen noch
auf den Weg zum Ziel. Die Annah-
mestelle in der Umgebung:
BlumenHörning im Center am
Speicherturm, Anto-Spilkerstr. 33,
32839 Steinheim
Ringfoto Beckmann, Schwalenber-

gerstr. 6, 32816 Schieder - Schwa-
lenberg
St. Nikolaus Apotheke, Marktstr.
6, 33039 Nieheim
Brunnen Apotheke, Langestr. 119,
Bad Driburg
Wer noch Zeit findet Kindermüt-
zen und Schals zu fertigen kann

diese bei „Woll-Schulz“ in der
Steinheimer Innenstadt abgeben,
diese werden mit auf die Reise
geschickt,- um nicht nur das Herz
zu wärmen. Weitere Annahmest-
ellen und Informationen unter:
www.weihnachtspäckchenkonvoi-
57b.de
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim

Übersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslos

für das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss zur 2. Änderung
des Bebauungsplanes Nummer 34 „RWG“ in Steinheim, im Bereich
„Lipper Tor“ der Kernstadt
Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 Baugesetzbuch
I. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 30.08.2022 die 2.
Änderung des Bebauungsplanes Nummer 34 „RWG“ in Steinheim,
Kernstadt als Satzung beschlossen.
II.II.II.II.II. Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung
Der ca. 871 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der
Gemarkung Steinheim, Flur 26 mit dem Flurstück 527 tlw. Der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehen-
den Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe (Siehe (Siehe (Siehe (Siehe Anlage).Anlage).Anlage).Anlage).Anlage).
III. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag der
Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus,
Eingang D, Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer
201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebau-
ungsplanes und über die Begründung wird auf Verlangen Auskunft
gegeben.
IVIVIVIVIV..... Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung NW wird hingewiesen:
1)1)1)1)1) §§ 214 und 215 Baugesetzbuch
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine
unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungspla-
nes und nach § 214 Absatz 3 Bau-
gesetzbuch beachtliche Mängel
des Abwägungsvorganges nur be-
achtlich sind, wenn sie innerhalb
von einem Jahr seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Der Sachver-
halt, die die Verletzung begrün-
det, ist darzulegen.
2)2)2)2)2) § 44 Absatz 3 und Absatz 4
Baugesetzbuch
Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 des
Baugesetzbuches bezeichneten
Vermögensteile eingetreten sind.
Er kann die Fälligkeit des Anspru-
ches dadurch herbeiführen, dass
er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädi-
gungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn er nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in Ab-
satz 3 bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die

Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.
3)3)3)3)3) § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung des Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen diese Satzung
nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,
a) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
b) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss)

vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Stein-

heim vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw.
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, dargelegt worden.

VVVVV..... Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zur 2. Änderung
des Bebauungsplanes Nummer 34 „RWG“ für die Kernstadt der Stadt
Steinheim, Ort und Zeit der Bereithaltung des Bebauungsplanes mit
Begründung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der Ge-
meindeordnung NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß
§ 10 Absatz 3 Baugesetzbuch öffentlich und ortsüblich bekannt ge-
macht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 2. Änderung des Bebauungspla-
nes Nummer 34 „RWG“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß § 10nes Nummer 34 „RWG“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß § 10nes Nummer 34 „RWG“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß § 10nes Nummer 34 „RWG“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß § 10nes Nummer 34 „RWG“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß § 10
Absatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.Absatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.Absatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.Absatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.Absatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.
Steinheim, den 06.10.2022
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke
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Bekanntmachung der Stadt Steinheim

Übersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslosÜbersichtsplan maßstabslos

für das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss zur 3. Änderung
des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ in Steinheim, im
Bereich „Am Ziegenberg“ der Kernstadt
Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß § 10 Baugesetzbuch
I. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 30.08.2022 die 3.
Änderung des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ in Stein-
heim, Kernstadt als Satzung beschlossen.
II.II.II.II.II. Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung
Der 705 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil der
Gemarkung Stein-heim, Flur 5 mit dem Flurstück 811. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehenden Über-
sichtsplan, der keine Planaussagen enthält (Siehe Anlage).
III. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag der
Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus,
Eingang D, Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer
201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebau-
ungsplanes und über die Begründung wird auf Verlangen Auskunft
gegeben.
IVIVIVIVIV..... Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung NW wird hingewiesen:
1)1)1)1)1) §§ 214 und 215 Baugesetzbuch

diese Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
b) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss)

vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Stein-

heim vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift bzw.
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, dargelegt worden.

VVVVV..... Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zur 3. Änderung
des Bebauungsplanes Nummer 33 „Waldstraße“ für die Kernstadt der
Stadt Steinheim, Ort und Zeit der Bereithaltung des Bebauungsplanes
mit Begründung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit ge-
mäß § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch öffentlich und ortsüblich bekannt
gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungspla-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungspla-
nes Nummer 33 „Waldstraße“ in der Kernstadt von Steinheim gemäßnes Nummer 33 „Waldstraße“ in der Kernstadt von Steinheim gemäßnes Nummer 33 „Waldstraße“ in der Kernstadt von Steinheim gemäßnes Nummer 33 „Waldstraße“ in der Kernstadt von Steinheim gemäßnes Nummer 33 „Waldstraße“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.aft.aft.aft.aft.
Steinheim, den 06.10.2022
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gez. Carsten Torke

Es wird darauf hingewiesen, dass die Ver-
letzung der in § 214 Absatz 1 Baugesetz-
buch bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplanes und
des Flächennutzungsplanes und nach §
214 Absatz 3 Baugesetzbuch beachtliche
Mängel des Abwägungsvorganges nur be-
achtlich sind, wenn sie innerhalb von ei-
nem Jahr seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden sind. Der Sachver-
halt, die die Verletzung begründet, ist
darzulegen.
2)2)2)2)2) § 44 Absatz 3 und Absatz 4 Baugesetz-
buch
Der Entschädigungsberechtigte kann
Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuches
bezeichneten Vermögensteile eingetre-
ten sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruches dadurch herbeiführen, dass er
die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichtigen
beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn er nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem
die in Absatz 3 bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird.
3)3)3)3)3) § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung des
Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen
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Sitzungstermine der Stadt
Steinheim
Monat: November 2022: November 2022: November 2022: November 2022: November 2022
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
02.11.2022
18:30 Uhr
Schulausschuss
08.11.2022
18:30 Uhr
Bauausschuss
14.11.2022
18:30 Uhr

Finanzausschuss
15.11.2022
18:30 Uhr
Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales
22.11.2022
18:30 Uhr
Stadtrat
29.11.2022
18:30 Uhr
Heimatpflege-, Kultur- und Umweltausschuss
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, sowie der jewei-
ligen Ortschaft bekannt gemacht.

Erfolgreiche Re-Zertifizierung:
VHS-Zweckverband erhält erneut Gütesiegel

Gründung einer weiteren
Selbsthilfegruppe Depressionen

Freuen sich über die erneute Verleihung des Gütesiegels: Verbandsvorsteher Michael Scholle und VHS-LeitungFreuen sich über die erneute Verleihung des Gütesiegels: Verbandsvorsteher Michael Scholle und VHS-LeitungFreuen sich über die erneute Verleihung des Gütesiegels: Verbandsvorsteher Michael Scholle und VHS-LeitungFreuen sich über die erneute Verleihung des Gütesiegels: Verbandsvorsteher Michael Scholle und VHS-LeitungFreuen sich über die erneute Verleihung des Gütesiegels: Verbandsvorsteher Michael Scholle und VHS-Leitung
Janine Brigant-LokeJanine Brigant-LokeJanine Brigant-LokeJanine Brigant-LokeJanine Brigant-Loke

Der VHS-Zweckverband Bad Dri-
burg, Brakel, Nieheim, Steinheim
hat sich in diesem Sommer er-
neut einer externen Begutachtung
im Rahmen des Qualitätsmanage-
ments unterzogen. Alle drei Jahre
ist dies Pflicht für Weiterbildungs-
einrichtungen in Nordrhein-West-
falen.
Mit seinem Qualitätsmanagement
stellt der VHS-Zweckverband si-
cher, dass seine Arbeit von der
Kursplanung über die Organisati-
on bis zur Durchführung der Kurse
an den Bedürfnissen der Teilneh-
menden ausgerichtet ist und sich
an einheitlichen Qualitätsstan-
dards orientiert. Dadurch soll eine
systematische und kontinuierliche
Verbesserung des Angebots und
der Organisation erreicht werden.
In dem Prüfverfahren nach dem
anerkannten Qualitätsmanage-
mentsystem „Gütesiegelverbund

Depressionen gehören zu den
häufigsten psychischen Erkran-
kungen. Die Symptome reichen
von Antriebslosigkeit, Schlafstö-
rungen bis hin zu Freude- und In-
teressenverlust sowie Ängsten.
Die in ihrer Schwere oft unter-
schätzte Erkrankung muss in der
Regel durch Ärzte beziehungs-
weise Therapeuten behandelt
werden. Neben einer professio-
nellen Begleitung kann auch eine

Selbsthilfegruppe für Betroffene
hilfreich sein. Ziel ist der gegen-
seitige Austausch, die Akzeptanz
der Erkrankung, aber auch
wieder nach vorne zu schauen
und Mut zu fassen. Wie gehe ich
mit der Erkrankung um? Welche
Ressourcen habe ich? Welche
Hilfen gibt es? Wichtig ist, dass
man nicht alleine ist mit der Si-
tuation - das bringt oft schon
Entlastung und vieles erscheint

leichter. Darüber hinaus bietet
eine Selbsthilfegruppe auch die
Chance, gemeinsam aktiv zu sein.
In Höxter wird eine neue Selbst-
hilfegruppe zum Thema Depres-
sionen gegründet. Das erste Tref-
fen findet am Donnerstag, den
27. Oktober, in der Zeit von 17.30
bis 19.30 Uhr in den Räumen des
PARITÄTSCHEN, Möllingerstraße
5, 37671 Höxter, statt. Interes-
sierte sind eingeladen, sich zu

melden. Das Selbsthilfe-Büro des
Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des unterstützt die Gründung die-
ser Gruppe und steht für Rückfra-
gen und Anmeldung unter 05271
69 41 045 oder auch per E-Mail
selbsthi l fe-hoexter@paritaet-
nrw.org zur Verfügung.
Weitere Informationen über
Selbsthilfe im Kreis Höxter sind
unter www.selbsthilfe-hoexter.de
zu finden.
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Tätigkeitsbeschreibung:
·   Bearbeitung von Anfragen / Aufträgen bzw. Versandvorbereitung / Rechnungserstellung
· Telefonischer und schriftlicher Kundenservice
· Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten
· Stammdatenpflege

Ihr Profil:
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung

· Sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Programmen
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Team- und Kommunikationsfähigkeit

Wir suchen ab sofort : 2 Sachbearbeiter*innen (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz
und freuen uns über Ihre Bewerbung: 
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253.9746.0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

(Ausbildungs-)Berufe mit Potenzial
Diese Top-Jobs bietet die Flachglasindustrie
Noch keine Ausbildungsstelle ge-
funden? Lust auf neue Aufgaben-
bereiche? Die Flachglasindustrie
bietet hochinteressante Jobs für
Berufs-Ein- und -Aufsteiger - bei
guter Bezahlung und mit einer
langfristigen Perspektive. Ein paar
davon stellt der Bundesverband
Flachglas (BF) vor.
Die Flachglasindustrie ist der per-
fekte Arbeitgeber für jeden, der
sich für den faszinierenden Werk-
stoff Glas begeistern kann. Es win-
ken unter anderem Jobs als Flach-
glastechnologe, als Glasveredler
oder als Verfahrensmechaniker
bzw. Wirtschaftsingenieur Glas-
technik. Alles höchst unterschied-

liche Berufe mit einem gemeinsa-
men Nenner: dem natürlichen Zu-
kunftsmaterial Glas.

Der Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stellt
Glasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten her
Der Flachglastechnologe ist ein
ausgewiesener Experte für die
Herstellung von Glasplatten für
Möbel, Fenster oder Automobile
und viele weitere Einsatzgebiete.
Er schneidet zu, schleift, poliert
und produziert die benötigten
Glasplatten mit modernster Tech-
nik. Dazu kommen die Qualitäts-
kontrolle und die Instandhaltung
der Maschinen. Der Flachglas-
technologe benötigt sowohl tech-

nisches Verständnis als auch Um-
sicht, Sorgfalt und mathematische
Fähigkeiten. Die duale Ausbildung
dauert 3 Jahre und findet im Be-
trieb sowie in der Berufsschule
statt. Wichtig: Mindestens ein
Hauptschulabschluss.

Der Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mit
PotenzialPotenzialPotenzialPotenzialPotenzial
Der Glasveredler ist künstlerisch
aktiv, beschäftigt sich mit dem
konstruktiven Glasbau und er ist
Profi in der dazu gehörenden Elek-
trotechnik. Er verleiht Flachglas

den perfekten Kantenschliff, be-
schäftigt sich mit Glasmalerei,
bearbeitet Gläser mit Säuren oder
per Sandstrahlung, schleift Mus-
ter in die Glasoberfläche, stellt
Glasbeschichtungen her und
bringt diese auf und er kümmert
sich um fast alles, was in der In-
nenarchitektur aus Glas ist: vom
Spiegel über die gläserne Trenn-
wand bis hin zu kunstvoll bear-
beiteten Fenstern und Türen.
Grundvoraussetzung: Eine ruhige
Hand, zeichnerisches Talent und
Kreativität. Die duale Ausbildung
im Ausbildungsbetrieb und in der
Berufsschule dauert 3 Jahre. Vor-
ausgesetzt wird mindestens ein
Hauptschulabschluss.
(BF/DS)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr11.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Nordseebad BurhaveNordseebad BurhaveNordseebad BurhaveNordseebad BurhaveNordseebad Burhave
Allergikerger. FeWo für 2 Pers., Hal-
lenbad, Sauna, zentr. Lage, beh.-
freundlich, ebenerd. Duschbad, keine
Haustiere. Tel. 04733/9109992
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So ziemlich jeder Steuerpflichti-
ge hat im Rahmen seiner Einkom-
mensteuererklärung schon Auf-
wendungen nach § 35a Einkom-
mensteuergesetz (EStG) geltend
gemacht. Gut, im Zweifel ist Ih-
nen die Bezeichnung „§ 35a
EStG“ nicht so geläufig, die Gel-
tendmachung von „Handwerker-
leistungen“ wird Ihnen aber ggf.
ein Begriff sein.
Nun begünstigt dieser § 35a EStG
nicht nur „Handwerkerleistun-
gen“. Auch haushaltsnahe Pfle-
ge- und Betreuungsleistungen
können zu einer Steuerminderung
führen. Und nach einer aktuellen
Entscheidung des Bundesfinanz-
hofes (BFH) wird diese Möglich-
keit so ausgelegt, dass sich der
Kreis der Begünstigten stark er-
weitern könnte, wenn die formel-
len Voraussetzungen bei Ver-
tragsabschluss für ambulante Pfle-
ge- und Betreuungsleistungen
gleich beachtet werden!
Wie werden Pflege- und Betreu-Wie werden Pflege- und Betreu-Wie werden Pflege- und Betreu-Wie werden Pflege- und Betreu-Wie werden Pflege- und Betreu-
ungsleistungen über den § 35aungsleistungen über den § 35aungsleistungen über den § 35aungsleistungen über den § 35aungsleistungen über den § 35a
EStG begünstigt?EStG begünstigt?EStG begünstigt?EStG begünstigt?EStG begünstigt?
Pflege- und Betreuungsleistungen
für Grundpflegemaßnahmen und
hauswirtschaftliche Versorgung
können zu einer Steuerermäßi-
gung i. H. v. 20 % der begünstig-
ten Aufwendungen führen - maxi-
mal bis 4.000 €. Steuerermäßi-
gung bedeutet, dass die Einkom-
mensteuer „direkt“ um diesen
Betrag gemindert wird. Um den
Höchstbetrag von 4.000 € zu er-
reichen, wären rechnerisch somit
12.000 € an nachzuweisenden
Aufwendungen erforderlich. Dazu
ist es für diese Rechtsnorm nicht

Bedingung, dass eine Pflegebe-
dürftigkeit nachgewiesen wird.
Voraussetzungen für die Gewäh-Voraussetzungen für die Gewäh-Voraussetzungen für die Gewäh-Voraussetzungen für die Gewäh-Voraussetzungen für die Gewäh-
rung der Steuerermäßigung nachrung der Steuerermäßigung nachrung der Steuerermäßigung nachrung der Steuerermäßigung nachrung der Steuerermäßigung nach
§ 35a EStG§ 35a EStG§ 35a EStG§ 35a EStG§ 35a EStG
Bei näherer Betrachtung ist es
schon kurios, dass der entschie-
dene Fall bis vor den BFH getra-
gen werden musste, da aus dem
Gesetzestext verhältnismäßig klar
hervorgeht, dass für die Inan-
spruchnahme von Pflege- und Be-
treuungsleistungen nicht die
strengen Gewährungsvorausset-
zungen wie für die anderen Leis-
tungen des § 35a EStG, wie z. B.
bei den Handwerkerleistungen,
gelten.
So muss, weder der Erhalt einer
Rechnung noch die unbare Zah-
lung über eine Bank nachgewie-
sen werden, um in den Genuss
der Steuerermäßigung zu kom-
men. Zudem kommt es nach Les-
art des Gesetzes auch nicht dar-
auf an, ob die ambulanten Pflege-
und Betreuungsleistungen im
Haushalt des Steuerpflichtigen -
also desjenigen der die Begünsti-
gung in Anspruch nehmen will -
oder eines Dritten (z. B. den pfle-
gebedürftigen Eltern) erbracht
werden. Aber genau das hatte das
Finanzamt abgelehnt und das Fi-
nanzgericht Berlin-Brandenburg
sah dieses im folgenden Verfah-
ren auch so. Bei den Leistungen
an sich ist darauf zu achten, dass
es sich neben den sogenannten
Grundpflegemaßnahmen - und
damit Maßnahmen der unmittel-
baren Pflege am Menschen (Kör-
perpflege, Ernährung und Mobili-
tät) - auch um Leistungen zur haus-

wirtschaftlichen Versorgung wie
Einkaufen, Kochen, Reinigen der
Wohnung, handelt.
WWWWWas hat der BFH nunmehr klaras hat der BFH nunmehr klaras hat der BFH nunmehr klaras hat der BFH nunmehr klaras hat der BFH nunmehr klar-----
gestellt?gestellt?gestellt?gestellt?gestellt?
Der BFH hat es nun auch für die
„ungläubigen“ Finanzgerichte und
Finanzämter klargestellt: Wer z.
B. seine Eltern in deren eigener
Wohnung eine ambulante Pflege
zukommen lässt und die Aufwen-
dungen dafür trägt, der kann die
Steuerermäßigung in Anspruch
nehmen! Er machte aber auch
deutlich, dass es entscheidungs-
erheblich ist, ob der Steuerpflich-
tige der Verpflichtete des Vertrags
mit der Sozialstation war und
mithin eigene Aufwendungen ge-
tragen hat, für die die Steuerer-
mäßigung des § 35a EStG gewährt
werden kann oder ob es der Auf-
wand des Elternteils war und in-
soweit steuerunerheblicher Dritt-
aufwand vorlag.
Daher meine klare Handlungsemp-
fehlung: Wenn Sie z. B. ambulan-
te Pflege- oder Betreuungsleis-
tungen für ihre Angehörigen über-
nehmen, sollten Sie - sofern die
Steuerermäßigung des § 35a EStG
dafür beansprucht werden soll -
vertraglich ausdrücklich regeln,
dass Sie Vertragspartner und so-
mit Verpflichteter der Betreuungs-
leistungen zugunsten des Ange-
hörigen sind und nicht den Ange-
hörigen lediglich beim Vertrags-
schluss vertreten.
Abgrenzung HeimunterbringungAbgrenzung HeimunterbringungAbgrenzung HeimunterbringungAbgrenzung HeimunterbringungAbgrenzung Heimunterbringung
Pflege- und Betreuungsaufwand
für Heimunterbringung (also sta-
tionär) bleibt nach wie vor nur
nach § 35a EStG begünstigt, wenn
es sich um die eigenen Aufwen-
dungen des Steuerpflichtigen für
seine eigene Heimunterbringung
handelt.
Diese genaue Trennung entspricht
den Interessen des Gesetzgebers,
der die Pflege und Betreuung von
Angehörigen im häuslichen Um-
feld in stärkeren Umfang fördern
will als bei einer Unterbringung
des Pflegebedürftigen in einem
Heim.

Ihr Jens Bunte
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Groß-Auswahl in der Wohn-, Polster-, Schlafzimmer- und Küchen-Welt ß hl i d h l hl f i d ü h l

STEINHEIM DIE TRADITIONSSTADT DER MÖBEL

Wöbbeler Straße 64-70 • direkt am „Lipper Tor“ 
Nähe Ostwestfalen-Straße

Öffnung: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr, Sa.: 10 – 17 Uhr       
Tel. (05233) 20050 www.moebelstadt24.com 

Wir brauchen viel Platz 
für neue Möbel & Energiesparmaßnahmen 

ABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUFABVERKAUF
Viele Möbel & Küchen sofort lieferbar   

 

im größten Europa-Möbelhaus der Region und  

Nord-Deutschlands  größter & schönster  
Sofort  
kommen  
und sofort  
kräftig sparen. 
Aktionsende: 15.11.2022

kostenlos 
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Nord Deutschlands größter & schön

2022

Europa-Möbel

QUALITÄTS-MÖBEL  
&  MARKEN-KÜCHEN 

zu noch nie dagewesenen Preis-Reduzierungen 

in unserem riesengroßen 


